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nn sa BB Be a 
RE, . unter den Schaafen des i Steinauer Kreiſes die Pocken aut 
RN it 1 | * beben gend wa * 


* o ae Magie webe 5 


Mimitſch, in Spielen den 10, —— Der Koͤnigl. Hof legt die Trauer für den 

tem an . regierenden Hern Herzog von Anhalt⸗Deſ⸗ 

fun ag den gien dieſes auf acht Tage an. 

Die a ee hat der Ourchlauchtige En⸗ 

in 60 Nachfolger des hochſeligen Herzogs, 

5 it ſeinen Regierungs⸗Antritt —— 
En en nde deshalb änbero geſandten Ober⸗ 

tallmeiſter, Herrn von Gläfen, ars 
hr niglichen Hofe foͤrmlich auge kun ndigt⸗ 


a 5 Aachen, vom 2. September. 


Nen 


5 men verwe 
„ K Hoheit der Kronprinz trifft heute 
Abends Fe yroelun oder Fennep ein, net * 


shi ir Kin Feen den RO 40 hi heißt, „morgen Abends jet: pier er“ 
von Bo. zum Regierungs⸗Rath wartet 
ng in fang du ernennen ges Minden, vom 26, u: 


f . 5 5 a 60 A de Su Se, Koͤnigl. Hobeit om traf Sonne 
ment 8 aan ü dh d an u Aue Da, a 85 
ae 0 de * man den 98% 
| Angel beat 48. 


inkomm hatte. 


* 
* 


wa PETER ee * 1 
lich ertönte nh durch die Konig von 
Stille der Nacht, und das froheſte rau 
entſtand in den mit Blumen beſtreuten und mit 
Kränzen behangenen, hell erleuchteten Straßen 
des Durchzugs, wohin . ' 
fenweiſe draͤngten und en! hingen mite de dem Standſaͤule in Pyramida „Form, auf deren 
einſtimmigen Lebehoch de e Spitze das Ebrenzeichen des eiſernen e : 
Hoheit fubren in einem offenen Wagen, umgeben prangt, aufſtellen laffen, welche ihre Beſtim⸗ 
von der Bürgergarde zu Pferde. Montags früh mung in der einfachen und ſinnvollen Inſchrift 
nahnten Se. König Hoh it ein Begleitung des aus ſpricht: „Die gefallenen Heldenſehret dank⸗ 
Coumandagten, Generals von Schwichow, bar Nes ig und Vaterland. Kulm am 30, Au⸗ 
und des Ingenieurs vom Platze, Lieutenant gust 1813. Sie ruhen in Frieden!“ — Die 
v. Schul, die 1 ke in Augenſchein, Eröffnung und “Öffentliche Darſtellu dieſes 


mufſe ten die Truppen ind nahmen Hierauf die Ehrendenkukals, ſeo wie das damit ve undene, 
Vorſſenung der Autoritäten, der Geiſtlich⸗ unter der Leitung des koͤnigl. preußiſchen Herrn 
keit ee. an, bei welcher Gelegenheit Höchftfie Garde Oberſtlieutenants, Freiherrn v. Röder, 
meßrere das Woh der Provinz betreffende Fra⸗ veranſtaltete Frauerfeſ, 
gen an die Vorſtände der Behörden. richteten. Tag um die zehnte Morgenſtunde ſeſtgeſetzt. 
ara hatten Se. Königl. Hoheit auch die Dom⸗ Der in der Bäbeſtadk Tovptts noch zur Zeik ande 
iche und andere Werktsärdizkeiten beſehen, ſende Adel, ee und die ausgezeich⸗ 


Rittags war große Tafel bet dem Meg 38 netſten Ei 
e ee e ede ee Honſt, welche fiel ich ag 
bei dem Se. Königl. Hoheit ihr Abſteigeguak⸗ drang der arter Ortſchaften, 
Tier zu ne bien geruht hatten. Der Fuͤrſt von denen das Andenken diefes Tages in Jever De⸗ 
"Bückeburg und der Erbprinz von der Lippe hat⸗ ziehung heilig iſt, in feierlicher Stimmung vor 
ten bei dem Kronprinzen ihren Beſuch abgeſtat⸗ dem bezeichneten Monumente verfammelten, 
tet. Abends war die Stadt aufs geſchmack⸗ wo zugleich ein aus 20 Mann beſtehendes De⸗ 
volte erleuchtet und hiernächſt ein großer Dal tacjenitut der königlichen Garde, bon unge⸗ 
auf der Reſſeurck, welchen Se. Königl. Hoheit mein. choner militäriſcher Haltung, in Flonte 
mit AR e aufgeſtellt war. Im Kreiſe dieſer zahlreic 
fruͤh iſt Se. Koͤnigl. Hoheit uͤber Herford und ehrwürdigen Verſammlung traf nun, in ſti A 5 
8 Bielefeld abgereiſt, und hat uns die frohe Hoff⸗ Andacht, mit Ernſt und Wurde, der e 
nung gemacht, in Geſellſchaft feines Aller- preußiſche Hofprediger Ehlert vor das gefelert 
durchlauchtigſten Vaters unſers eh Denkmal hin, und hielt voll Salbung eine für 


Monarchen, bald wieder in die Mitte, ſeiner a ge en aus der Seele 
‚trauen Weitphälinger zurückzukehren. 27 e 1 er worauf der 
N in ET bchverehrte konigl. preußiſche General der Ans 
Wien, bom 6, September. K Kankekie, Graf Ale 25 Nollendorf, 5 
Aus Toͤplitz (in Böhmen) e i Holz Andenken ſich in feinem Namen verewigt, für 
gende Nachricht: „Der 30. Auguſt, der das allerhöchſte Wohl Sr, Majeſtaͤt des Kai⸗ 
Exinnerungskag der ewig denkwuͤrdigen Schlacht ſers von Oeſterreich, Ihrer Majeſtaͤten de 
bei Kulm, wo der heilige Verein für, die Un⸗Kaiſers von Rußland und des Königs vo 
AJbhugigteit Europa's, wo der Muth und die Preußen, dann des vielgeliebten Ober-Feld⸗ 
Kraft der vereinten Heere die Feſſeln fremder herrn der, drei vereinten Armeen, F ſten 


Tyrannei zerbrach, erhielt durch eine im gegen Schwarzenberg Durchlaucht, ein dreimalineß 

wärtigen Jahre eben fo ſinnig als gemuͤthlich per⸗„Lebehoch“ in hoher Begeiſterung auspief, Di 

anſtaltete; Geda tnißſeier, eine ganz beſondere ſich in tauſendſtimmigem jubelnden Wiederhall 

feſtliche Weihe, um das Andenken der in je⸗ durch die wogende Megge verbreitete. Nach 

hent heiligen. Kampf, gefallenen preußiſchen. e n. Feiexlichteit verfammelte m 
b. Mane den ih in Se en dee, dein dete 


Krreger auch durch ein äußeres baterländiſches ſich in fra 
Seal zu erheben, haben Ge. Mazeſtat daß ſchen Schloſſe in Kulm, in einem rät 


r in 
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von 100 Gedecken, wobei der hochgefeierten Vertrauen, das ich den Be nd Klus 
Manarchen, des k. k. Ober⸗Feldherrn Fuͤrſten Be t habe, ‚ entfprechen wei 1 8 
v. Schwarzenberg, der nur in Berückſichtigung franzsſiſche Akademie hatte nach einem alten 
"feiner noch nicht hinlänglich hergeſtellten Ger. Gebzauch eine religisſe Feier beranſtallet, uud 

ſundheit, und des aͤrztlichen Rathes, der wohnte derſelben in der Kirche St, Germain 
freunbplichen Ladung zu dieſem National⸗Feſte l'Auxerrois bei. Der Redner, Abbe Frayſſi⸗ 
nicht folgen konnte, eee Herz⸗ nous, behandelte den Spruch: „Man muß 
lichkeit gedacht, und fo dieſer denkwuͤrdige Tag mit dem Zeitalter gleichen Schritt halten.“ 
beſchloſſen wurde. ((I faut marcher avec 5 1 „Ja, ſagte 
4 3 er, wir wollen mit dem Zeitalter gleichen 
2 Paris, vom 7. August. BR. Ae NR en in Allem was mit der Ieh 
Der Herr Graf von Ruppin wohnte vor⸗ liche Ruhe, mit dem Frieden der Familigg, 
geſtern der feierlichen Sitzung der franzoͤſiſchen mit der. uͤrgerlichen Geſellſchaft 
Academie bei; in feiner Begleitung beſanden verträglich iſts wir wollen t dem Zertalter 


„„ 


dich der Herr v. Humboldt und einige Perſonen Schritt halten, im Fortgauge der Küͤunſte, in 
feines, Gefolges. den Entdeckungen der Wiſſenſchaftens wir wol: 
Bei der neulichen Heerſchau bemerkte der len mit dem Zeitalter Schritt halten in allen 
Herr Graf von Ruppin einen Grenadter von der neuen Einrichtungen, die das Ergebniß neuer, 
„tönigl, Garde, welcher vor dem Zinnner der ei den verſchie denen Claſſen 
Militait ſchule, worin ſich der Herr Graf von gebildeter Beziehungen ind. Aber in ſeinen 
Ruppin befand, die Wache hatte. Seim Heraus- ſchlechten Sitten und feinen ſchlechten Lehr⸗ 
pen unterhielt er ſich mit dieſem Soldaten und ‚jagen wollen wir mit dem Zeitalter nicht glei⸗ 
Qkundigte ſich nach ſeinen Feld zuͤgen. Der Gre⸗ ie SAHitt altenz denn ſchlechte Sitten und 
nad ier antwortete, er habe Jene von Oeutſchland ſchlechte Lehrſäcze würden dazu bettrazen, dle 
mitgemacht, worauf der Herr Graf von Ruppin Geſfellſchaft felbſt und mit ihr ale Bortheile, die 
zu ihm ſagte? „Ihr ſeyd ſtets brave Soldaten fie verſchaft, über. den Haufen zu wer fen. 
geweſen, ich bin gewiß, ihr werdet eben ſo In einem Aufſatze über Ludwig den Helligen, 
Luerm Könige dienen.“ 12 die guͤnſtige Mei⸗ den der Moniteur aus einem Jsurnal des Der 
nung, welche die zutrauliche Miene diefes Gre⸗ bats mittheilt, heißt es: „Ludwig zäbnite dei 2 
had fers deut Herrn Grafen von Ruppin einge Uebermuth ſeiner allzu mächtigen Paſallen, 
ot hatte; durch das Zeugniß feiner Obern, ſchuͤtzte die Untervrückten, zuͤchtigte den F.e⸗ 
binſichtlich ſeines Eiſers und reiner Ergebenheit, vel des Adels, ſchaffte barbariſche Gebrauche 
Veſtätgt würde, ſo ſandte ihm der erkauchte ab, welche das Recht in die Kraft des Ritter⸗ 
Jaeiſende geſtern eine goldene Repetir⸗Uhr mit arma und auf des Schwerdtes Spitze ſteuten, 
Holdener Kette ale Ausenſen. flübite dagegen Weise Gefanachı „Denen er ſich 
Am 2gſten folgte auf das Mittagseſſen bei ſelbſt mit größter Strenge unterwarf, und that 
Dem Saag von Nice n Schritt suc Defesting, uälers 
| i dent nal, nemptitanifhen Geſandten, Volles, deſſen angeborne Rechte fe wiel Jabr⸗ 
Furſten von Caſtel⸗Cicala, wobei man gleich⸗ hunderte hindurch, von der Laſt der Volkechte 
N Hals den Herrn Grafen pon Ruppin, den Ders erdrückt wurden) en 
Jeg von Angeuleme, den Herzog und die Her⸗ Ueber Adel und Ultraropaliſten in Frankreich 
‚pin von Berry, den Herzog von Wellingtonze, theilt Laty Morgan (vormals Neiß Owenſon) 
bemerkte. im ihrem Werte ber Feaukeich ſolgende inter⸗ 
Des ſtarken Regens wegen mußten vorgeſtern eſfante Nachlichten mit: Der Adel in Frank⸗ 
die Volksbeluſtigungen in den elyſckſchen Feldern reich, worunter ich alle pern Elaſſen der Ge⸗ 
Aus geſetzt werden, wie man glaubt bis zum ſellſchaft begreife, hatte ſich in den keöheſten, 
Niſten. Dei Hoſe aber fanden die beffiuimten Zeiten der Monarchie durch einen hohen Sinn 
Auerlichkeiten Statt; auh Lord Wellington und eie Stirte des Charaktets ausgezeich et, 
„Achten dabei, Dem Municipal⸗Colps ſagten e e Bullen. Tpuͤrnte noch die 
N De. Mafeſtat: „Ich hoffe, daß mein Volt in eiſernen Käfige ihres erklärten Feindes, Lad⸗ 
Beſem Augenblicke der Depusistens Wahl dein wigs KI. hatten beugen lafen, Aber was fung 
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kam der berdorbne Hof Ludwigs XIV. zu 
Stande. Es iſt ſchwer, In Jeden inferbuffen 


Hofleuten, die ſich um die Ehre ae! —— zöſiſchen Artigteit, 


oͤchter dem Monarchen zu Beiſchle 
. oder eine verabſchiedete zu heirathen, 
jene alten Barone wieder zu erkennen; jenen 
erhabenen Sinn für Epie und unabhängigkeit, 


dier die Bayards und Du Gueselins beſeelte. 


er den Orangenbüͤſchen, den Fſten in Ver⸗ 
ales den Welberzerkeln und unter allen den 


ichtigkeiten des Luxus war es, wo man den 
ne Geiſtes der Galanterie und Unet⸗ 


lanz 

esdenbelt der franzoͤſiſchen Ritter erlöſchen 
ſah. — — Die Sclavengruppe, die von der 
Schmeichelei eines Bildhauers zu den Füßen 
des Monarchen angebracht worden war, ſtellte 
ein treues Bild der hohen Volksclaſſen vor, die 
ſeinen Thron umgaben. Eben ſo ſchwach und 
noch verderbter, 25 ſo Ae Wee 
; rbafter waren die Hofleute unter Lu 

. die ganze Würde des Menſchen 
bei dem Adel in der äußern Darſtellung (Re: 
präfentation) ſüchten. Kann es aber eine ſolche 
Würde da geben, wo der Adel der Grundfäge 
oder der Tugend ermangelt? — Man kann die 
Antwort in den zahlreichen Memoiren jener 
Tage voll Egoismus und Eitelkeit finden. 
(Nachdem Lady Morgan ſehr intereſſant beſchrie⸗ 
ben, wie Bonaparte als Kaiſer den alten Adel 
an ſich gezogen und wie ſich Talleyrand ver⸗ 
wundert habe, daß ſo viele Damen des alten 
Hofes ihn gebeten, ſie zu zwingen, Eh⸗ 
rendamen des neuen Hofes zu werden u. ſ. w., 


u ‚fährt fie fort:) Das Interregnum vom Jahre 


“374 und 1815 war ein Probierſtein der offent⸗ 
che Meinung und bewies dee Fortſchritte, 
welche die conſtitutionellen Grundfäge in der 
Nation gemacht hatten. Ich habe freilich hoͤ⸗ 
ren wären (im Frühjahr 1816), daß die eine 
Parthei der Volksmaſſe den Namen: Kinder 
der Revolution ſich beilegte, und behauptete: 
„„das Geſchlecht von 1789 ſey durch die Alten 
verbannt und die Jugend mit dem Stempel der 


Verwerfung bezeichnet.“ Allein dieſe Kinder 


der Revolution zeichnen ſich durch alle Merk⸗ 
male einer Friſche, Lebendigkeit und Kraft aus, 


die nur ein neues oder wiedergebornes Volk be⸗ 


ſitt. Diefer umſtand, verbunden mit der na⸗ 
türlichen Lebhaftigkeit und dem Ungeſtuͤm des 
Franzoſen, beſeelt und begeiſtert ihre Exriftengs 


Tyrannen nicht halte bewirken können, dauttt Es i 


ein Vergungen, ein Zeuge davon zu ſeyn, 
und man fuͤhlt ſich durch unge Theilnahme wie 
neugeboren. Jenes auffallende Prinzip der fran⸗ 
daß im Geſellſchaftsſaale 
alle Stande gleich finds und daß der Geiſt eine 


Wurde iſt, waren ſelbit in den Tagen der into⸗ 


letanten Ariſtorratie aneckannte Wahrheiten. 


Die Nation laßt ſich jet nicht mehr durch Töne 


taͤuſchen, noch mit Spielwerk abſpeiſen. Die 
Erfahrung hat durch die aufeinander gefolgten 
Revolutionen gelehet, wie wenig Dienſte alle 
künstlich erſonnene Aus zeichnungen Teiften, 
wenn fie gleich durch die Zeit genehmigt und 


durch das Vorurtheil auflecht elbalten werden. 
— Die offentliche Meinung 
aͤnderung erlitten e 9223 
bener Duc de Ca 


hat eine große Ver⸗ 
eit, wo ein verſtor⸗ 
i ies ſagte, als er von dem 
Laͤrmen ſprach, den die Streitigteit zwiſchen 
Rouſſeau und Diderot in der Welt machte: 
„Es iſt unglaublich; man ſplicht von weiter 


nichts als von jenen Leuten; von Leuten ohne 


Stand, die kein Haus haben und auf dem Dach⸗ 
boden wohnen. Daß iſt nicht auszuhalten.“ 
Nun, unter dieſen Leuten, die das alte Syſtem 
verachten, unter dieſen Kindern der Revolution 
will ein Geſchlecht, das ſich vom alten Vor⸗ 
urtheil nicht los machen kann, mit feinem mat⸗ 
ten Einfiuß eine feurige Energie verdunkeln. 
Gerade ſo wie die duͤnnen Schneeflocken, die 
in den flammenden Schooß des Hetla fallen, 
oder wie der Aſchenſtaub, den der Wind uͤber 
die fruchtbaren Ebenen Sieiliens hinfuͤhrt. 
Die hieſigen Zeitungen erzählten kürzlich, 
daß Se. Durchl. (Altesse) der Fuͤrſt von Bal- 


leyrand umgeworfen worden ſey. Sogleich 
erſchien ein Artikel von einem Ungenannten, 
welcher über den Titel Alresse ſich aufhielt, 


und darthun wollte, daß derſelbe ihm nicht 
gehöre, man müßte ihn ſonſt allen neuen Prin⸗ 
zen geben. Es ſep nie uͤblich geweſen, die 
Prinzen von Lothringen, Rohan oder Mont⸗ 
moreney Altesse zu nennen; auch die Prinzen 
von Naſſau, Salm und Aremberg und andere 
Deutſche haͤtten dieſen Titel nie gehabt; deſto⸗ 
weniger ſey er bei Princes à diplomes anzu⸗ 
wenden, Dagegen tritt nun im Journal da 
Commerce der Graf Garden de St. Ange auf, 
beweiſet, daß der Titel Altesze dem Fuͤrſten 
von Talleyrand durch das Statut vom 1. Märf 
1805 Nee. worden, daß die Charte alle gi 

bern Tikel des Adels aufrecht halte, und daß 


die an efuͤhrten 
i Aiers aich geſchehen, 


fene, welche das Andenten 


nannt wird, Perigoid, 


Prinzen, tbenn gleich es vor 
dermalen die Titulatur 


Altesse allgemein elbalten. Endlich aber fragt 


er noch, ob der Adel a uiptomer weniger fed, 


als der alte? Ob man jene, die durch eigne 
Thaten glänzen, weniger hochſchatzen fon, als 
0 an ihre Vorfahren 
für ſich haben? Ob der neue Adel, der feine 
Titel dem perſönlichen Verdient verdanke, das 
fie. der Belohnung des Monarchen wuͤrdig ge⸗ 


macht habe, nicht um ſo achtunge werther ſey? 


Dem Cardinal Zahepvand, oder, wie er ge⸗ 
ſagte der König bei 
„Der Friede, den, 


Ueberreichung des Darets: 


Gott der franzeſiſchen Kirche durch den mit dem 


heil. Vater von mir 


Thaten, und mein 


Neoch einen andern Bewegun 
Freude darf ich hier 


abgeſchloſſenen Vertrag 
geſchenkt, iſt die aus gezeichnetſte feiner Wohl- 
Dank dafur wird unerlöſch⸗ 
lich ſehn. Mit dein größten Vergnügen ſehe 
ich Sie mit deut römischen Purpur bekleidet, 
den. Sie durch Ihre Tugenden verdienten. 
sgrund meiner 
nicht anführen, der zwar 


nicht minder wahr, aber mehr dem Gefühl 


meines Herzens eigen ist.““ 


den Banden, 


meinem ſteten Streben, 


am. d. Me. der Pfarrer Caſtel 
ö auf freiem 


8 iln 8 
Perſenen in Freieil geſett worden. 


Auf die Anrede des Cardinals de la Luzerne 
erwiederte der König: „Der roͤmiſche Purpur 
ſteht dem Manne wohl, der, wie Paulus in 
die Zeit feiner Verbannung ver 
wandte, die Gläubigen zu troͤſten. Wenn ich 
einigen Werth habe, ſo verdanke ich denſelben 
den Rath zu befolgen, 
den Sie am Schluſſe der Leichenrede auf mei⸗ 
n Großvater gaben.“ 
Zu Dellegarde, bei Caſtelnaudary, wurde 
und fein Neffe 
Felde von einem Dorfbewohner, 
überfallen und durch zwei 
Der Meuchelmoͤrder 


4 


Namens Marchand, 
Flintenſchuͤſſe getoͤdtet. 
wird verfolgt. R N 
Wegen eines angeblichen Praͤtendenten zu 
Rouen, der ſich für 
aus giebt, ſind ſchon uber 70 Zeugen verhoͤrt 
worden. Er behauptet ſeinen angemaßten 
Rang durch das Zeugniß verſchiedener 
Hofdamen. Ungewiß iſt es noch, wer der 
Abentheurer ſeyn mag. i 
Zu Straßburg ſind in Folge des königlichen 
Amneſtie⸗Decrets vom 13. d. M. viele wegen 
ahute an Getreide⸗Tumulten verhaftete 


— 


Se, Majeftät der König bon Preußen hat 
dem Maire zu Pigny 500 Franken fuͤr die dor⸗ 
tigen A men zugeſchickt⸗ und Herrn Roliana 
und ſeine Frau, bei denen er gewohnt, reich⸗ 
lich deſchentt. 75 

Zu Epernon iſt der königliche Stallmeiſter, 
Marquis de Croismare, im hundertſten Jahre 
feines Alters geſtorben. Er war unter dem 
Regenten geboren, Page bei Ludwig XV., ein 
wahres Muſter alt + frangöfifcher. Rechtlich teit 
und Höflichkeit, und behielt Geiſtes⸗ und Koͤr⸗ 
perkraft bis zum Ende feines Lebens. 


Paris, vom 30. Auguſt. 

Der Marſchall Herzog von Reggio hat be 
Auftrag erhalten, den Herrn Gra en — Kup 

in, welcher vorgeſtern Sr. Mafeſtat dem Kö⸗ 
nige den Abſchiedsbeſuch machte, bis an die 
Glenze des Königreichs zu begleiten. Die 
Franzoſen haben Urfache, ſtolz auf die Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſeyn, welche dieſer e 


1 


Reiſende unſerer Hauptſtadt zu ſchenken ge⸗ 
2 5 10 3 { 1 — Volker, 
zu ſehen , r ne. Beiſpi . 
ſähnang und Ber een ehe we ar 


Marſchall Davouſt, Fürft von Eckmühl, 
wurde geſtern dem Könige vorgeſtellt, und 
man verſichert, er wurde heute aus den Haͤn⸗ 
den Sr. Majeſtaͤt den Marſchallsſtab erhalten. 


Dieſer Tage ſtanden fünf Unteroffigiene der 
Garde, wegen des Anſchlags, die Prinzen des 
e Hauſes zu ermörden, vor Gericht. 

Der Nadel führer war ein gewiſſer Desbans, 
der zuerſt Chayaux und Neppeu den Vorſchlag 
machte, Monſieur und feine beiden Söhne, 
wenn ſie in Verſaidles Muſterung hielten. zu 
Noch wollten ſie 30 bis 40 Men⸗ 
a um in den Tuillerten Aber den 
Koͤni Der Tag zur Ermordung 
der Pingen wurde auch beſtimmt, aber von 
\ der auch ing 


. 
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5 boehae allen Unterſchied, ob der Darleiher Feind 
6 Am 21ſten d. D, iſt die Koͤnigin van Spas oder Freund iſt. Der Naiſer iebt ſein Wort, 
nien von einer Boch Fer entbunden wo en. daß er auf dieſe Fonds keine gabe legen und 


diet, bog ag. Auguſt. ken kaffee > n e 
„ Geſtern it der Infant von Spanien, Don Ein junger Mann, welcher kurzlich über \ 


den Bruͤckenzoll zu erlegen, unter dem Borges 

ben, daß er nur gekommen ſey, die Bewegung 
des Orel base dne des Sußpfaten) 

zu beſehen. Den Zolleinneh 

Einwendungen ‚day 

Kerk zu Boden, 


| app mer ſchlug er mit der groͤßten ewe r 4 


unt die igung gebeten, noch einige Gewaltthat gerichtet werden. 1 
age b | Be wei⸗ Nachdem eine Parlaments⸗Aete d 


* 
ge ji : Hafen von Bermudes eroͤffnet, ſo hat nun auch 


RANGE . 5 5 
Hier wird dieſem Haſen nach Nord⸗Amerika kommende 
Herr Carl engliſchen Schiffe von de N 
Haig a den⸗Zolle befreit. 5 

die g aßen Bo In dem zu Portsmou 

engliſche Capitaliſten durch Beitrage zu dieſem gerichte wurde Capitain Maxwell wegen der am 


wie 


1 


Feier 
2 . Erklarung, und liefern eine 
eng 


1, Tcefter in Connectikut: 
„ionen! Bündniß mit keiner!!“ 
„Die as Albanp, in New⸗Pork, erſcheinendt 


2275 N . f 
au Zeitung liefert einen Augzog e s dem „rothen 
„ Buden (ces böek), De e 


Regierung der nordan 


>“ 


hält das Verzeichniß auer Staatsbeamten der 
era: Oo zaaten, 
eie zu Wafbingten ihren Sit hat, Die Summe 
ihrer ſe ammtlichen Deſoldungen bekraͤgt 35,887 
Dollars (ar Thaler), ale en der That eine 
wahre Kleinigkeit, wenn man vergleicht, was 
die Regierung anderer, ſelbſt viel kleinerer 
Staate e Der Prasident, jetzt James 
Mourbe, det eigentliche Regent einer Republik, 
15 1 e e a 9 — 5 
lionen Einwohner umfaßt, hat ein jährliches 
Schall» Bee e 


wanzig ver⸗ 
ſich zu Wa⸗ 


Wr 


3 


Eid Privatfehtelben aus ei? greg been 
lig la der 


Mina be 
zu, landen, wo er weder lange 


noch feine Stkeitkräſte vermehten kan. Male 
leicht hat er die Abſicht, ſuͤdoſtlich nach St. 
Louis de Potoſi pol zuruͤcken, 


| vorgehen, oder ich küdlich 
nach Panuco Coder Guaſteta) zu wenden 


Neuere Nack richten ſprechen von entſchelden ? 
den Vortheilen der Kornglichen in Mexico:; 


wahrſcheinlich wild Wina genstyigt feyn, 
ſeine Fruppen zu enflaffen oder ſich ber malte f 
lichen Arutee zu ergeben. Die Schiffe, mit e 


neuer nach der Provinz Santander kam, 
von der aus Vera⸗Ekuß au m 
genommen oder in Bran 


Sgelaufenen Esendir 
| un Brand geſteckt worden. 

2 Den letzten Nachrichten aus Pernambuno vent 
26. Junp zufolge, herrſchte die volfowipteinie 
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Ruhe in dleſer Stadt; aber der Handel hatte 
durch den Aufſtand ſehr gelitten. Die Rebellen 
batten gedroht, die Stadt zu zerflören, und 
alle Europäer zu ermorden, wenn man ihnen 
eine Capitulation verweigern würde. Als aber 
ihre Vorſchlaͤge von dem portugieſiſchen Ober⸗ 
beſehlshaber verworfen würden, flüchteten fie 
ſich in die Walder. Alles Eigenthum der Re 
bellen ward confiscirt. P 
Am aiſten d. M. hat man hier nordamerika⸗ 
iſche Zeitungen bis zum 20. July erhalten, 
1 Nachricht von der Beſetzung der Inſel 
nelia durch M' Gregor iſt, den erwahnten 
Blättern zufolge, 5 falſch. Zu Balti⸗ 
nore hatte fie ein gewiſſer Smith verbreitet, 
er ſich für einen Oberſten Poſey, und Ad ju⸗ 
kanten des M' Gregor aus gab. Ditfer Betrüger 
verließ Baltimore noch an demſelben Tage, als 
ir die Nachricht verbreitet hatte. Dies find die 
eigenen Aus drficke der nordamerifanife en Zei⸗ 
zungen. Es iſt unmöglich, eine ſolche Behaup⸗ 
fung mit den angeblichen Proclamiationen Mar: 
wegors zu vereinigen, wenn Liefe nicht aus 
erfelben Quelle kommen. 
„Die Amerikaner haben ge geweigert, die 
eundſchafttichen Vorſchlaͤge der drittiſchen 
egierung anzunehmen, welche den amerikani⸗ 
chen Fischern erlauben wollte, an der Fiſcherei 
erhalb der Grenzen des brittiſchen Gebietes 
Theil zu nehmen. Der Gouverneur von Ha⸗ 
lifax hat daher unterm 15. Juny befohlen, daß 
keine amerikaniſche Fiſcherbarke in den eng⸗ 
liſchen Häfen und Bap's zugelaſſen werden 
ſolle, es ſey dann, fie befände ſich in augen⸗ 
ſcheinlicher Noth. TE *. 
An den Grenzen unferer oſtindiſchen Beſitzun⸗ 
gen iſt Raub und Brand fort dauernd an der Ta⸗ 
esordnung. Die Regierung iſt gensthigt, die 
renzen ſtark beſetzt zu halten, und fie zu er⸗ 
Weitern. Der Feind (die Pindareehs) beſteht 
wehrentheils aus Cavallerie, welche ſchnell 
Mberfälit, angreift, raubt, ſengt, und ſich 
eben fo ſchnell wieder zurückzieht. Der Gou⸗ 
verneur von Oſtindien, Lord Moira, welcher 
Ich die allgemeine Achtung und Liebe der In⸗ 
aner zu verſchaffen gewußt hat, und 7 ſo⸗ 
wohl gegen den Feind als gegen die Bedruͤck 


nu 
Peſien niederzulegen, und nach England) zu, Claſſe erhalten. 


; ung bergiſche Geſandte am hieſigen 
der Unterbedienten der ofindiſchen Compagnie o, Deroldingen, feine Abſchieds ⸗ 
Schutz nimmt, ſoll Willens ſeyn, feinen hatte beteits vorher den St, Annen⸗Orden eu | 


ſchon feit einigen Jahren wiederholte 
gemacht, wie dem immer mehr uͤberhan 5 
menden Unweſen der umherſtreichenden Pinda⸗ 
teehs vorzubeugen ſey, Dieſe durchziehen in 
oßen Horden die engliſchen Provinzen, und 
derheeren Alles wohin ſie kommen, Der eng, 
liſchen Macht iſt es nicht ng dieſen Ver? 
wuſtungen bei der jetzigen Einrichtung Einhalt 
zu thun, indem jene Horden ſich nie in offene 
n . fich bei Annaͤ⸗ 
erung des Ey ie ilitairs ſogleich nach 
allen Seiten bin zerſtreuen, Mofra's Pla 
ging darauf hinaus, die Zahl der Grenzfeſtun⸗ 
en zu e und die Grenzcordons zu 
erftärfens hierauf hat ſich aber die Compagnie, 
von Heinlichem Eigennutz geleitet, und nur dert 
momentanen Vortheil vor Augen habend, nich! 
einlaſſen wollen, obgleich es derſelben mit kraͤf⸗ 
tigen Farben geſchildert war, wie dieſe Pinda⸗ 
reehs, die ohne Zweifel ing m von den an⸗ 
grenzenden Mahrattenfuͤrſten unt Kriegs bedürſ⸗ 


niſſen und Truppen⸗Verſtaͤrkungen 9 8 


rückzufchren, Er hat nämlich ber ee 


werden, den Untergang der engliſchen 
in Oſtindien nothwendig mit der Zeit 
führen muͤſſeen. 
Petersburg, bout 20. Auguſt⸗ 2 
Den 16ten d. M. hat Se. Majeſtaͤt der Ka 
fer die Tochter des königl, ſchweviſchen und nor⸗ 
wegiſchen Miniſters, Grafen Carl von Löwen“ 
hjelm, Selbſt über die heilige Taufe gehalten, 
in Gegenwart mehrerer auswaͤrtigen Hertel 
Geſandten. 5 5 
Die koͤnigl. preußiſchen Hofbeamten und DW | 
men, welche Ihre Kaiſerl. Hoheit, die Groß | 
0 


fuͤrſtin Alexandra, von Berlin hierher begleite! | 
batten, haben vorgeſtern ihre Rückreise ang, 

treten. Der Oberhofmeiſter am königl. pre | 

ame Hofe, Baron von Schilden, und der 
neral von Natzmer erhielten den St. Annen“ 

Orden erſter Claſſe, der preußiſche Kammer“ 

herr von Lottum die brillantenen Inſignien des 
en Claſſe des naͤmlichen Ordens und dat 
aͤmmtliche Perſonale koſtbare Geſchenke. | 
Am 17 ten d. M. hatte der Fönigl, wür 

f e Gra 

udienzz N 


Rama, 


* 


in ſeinem Werke 
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d. M. ( 5 
Ein Theil der Garde“ Regimenter hat bereits Franzoſen, onder n als. Ketzer.“ Sir 
Oi N etreten; nig — IN, duldet zwar dieſe Schmach 
Die 8 fortwährend warnn. Die ruhig, allein ein Gascogner, Namens Gpui⸗ 
Se fällt allenthalben ergiebig aus, und das gues, unternahm es, fie zu raͤchen, üflete 
DORF iſt ganz ungewöhnlich gut gerathen. mehrere Schiffe aus, ſchiug die Spanier, und 
IR Aus Italien, vom 2% Wugufk, - übte nun auch das Vergeltungsrech: in Anz 
Dien neueſten Nachrichten zufolge, waren . ugens; nur lautete die In tz 
\ rk, Hm der Prinz und die. Prinzeffin von „Nicht 9 
A — welches. am Br d. W. e Mörder. a 
er Fregate Sirene von Livorno abgeſogelt was‘ ee ee F 
zen, am 17ten Morgens um ro Uh gluͤcklich Die heuts E ehe 
Ivieder zu Neapel eingetroffen. Drr Köniz war ſeiner Nau nut ei . N 1 8 en e 
gem erlauchten Paare auf der Corvette Gnlatca e e . S Hy, 8 
As in den Canal r e Ne gefahren. Der Reglaungs⸗Caltulatog Kluge, 
Vermiſchte Nachrichten. — —— an, 
Se. n Majeſtaͤt haben geruhet, von Die am rr. September erfolgte glück 
dem Herrn rafen von Collemberg eins ſchoͤne Entbindung meiner Frau, gebornen Hei 
Sammlung geschnittener Steine für die Kunſt⸗ mann, von einem geſunden Mädchen, Re 
mmtungen im Berlin zu erkaufen. ich allen Bekannten und Verwandten er⸗ 
Der Herzog von Wellington hat am 29 ſten gebenſt an, 
Rd der Herr Graf von Ruppin aur zoſten Au⸗ Winckler, Kanzliſt des Salz⸗ und 
uf. Paris verlaſſen, De Hery Graf wollte: Seehandlungs⸗Comtoirs. 
Len, großen Mandvers der ruſſiſchen Truppen. — x ů ů ů ̃—˖ĩ 
dei Maubenge, und dann der Revue über die Aur Zy, Auguſt d. J. ſtarb riet Herr 
igliſchen Truppen bei. Cambrap beiwohnen, Anton Cibenſtein, ſrüherbin Mitglied des 
erauf ſich nach Bruͤſſel begeben, von wo ihm ritterlichen Ordens der Kreuzherren vom rothen 
der Kronprinz der Niederlande entgegen ge⸗ Sterne ad Sanctum Matthiam in Breslau, 
kreiſt war. 0 EN Aiunletzs erſter Capellan in Klein⸗Oels Obkau⸗ 
| en arbeitet an einem ſehr wichtigen, ſchen Kreiſes, im 43ſten Lebens ⸗ und igten 
ſſch auf die franzöſiſche Nevohution beziehenden Amts⸗Jahre, nach einem r7tägigen Kranken⸗ 
5 Gebe; das feiner er ſeyn soll. lager, an einer Entzündung, und wurde a 
wird, wie es heißt, alles in ſich begreſſen, a, Geptembey unter allen ihm gebührende 


kirchlichen Feierlichkeiten erde . 
ce und geliebt der Verſtorbene geweſen tt, 
zeigte ſich bei deſſen Grabe, indem ſein aus⸗ 
gezeichnet großes freiwilliges Leichengefolge, 
ohne Unterſchied der Glaubensbefenneniffe, 
nicht nur = 12 e den in men⸗ 
ſchenfreundlichſter Herablaſſung 5 
. ſich auch durch allgemeine aufrichtige 
Ruͤhrung der Erwachſenen, und durch die un⸗ 
geheuchelten Thraͤnen der unſchuldigen Jugend 
dafür aus ſprach: was fur ein fehägbarer Freund 


und Lehrer, in dem nun Verklaͤrten verloren 


gegangen war. Seine tief betruͤbten Amts⸗ 
bruder halten ſich verpflichtet, e 
Anzeige in Abweſenheit feiner erwandten, 


dieſen, ſo wie ſeinen vormaligen Ordens⸗Bruͤ . 


dern und einem jeden bekannt zu machen, wel⸗ 
cher an ihm freundlichſt Theil genommen hat; 
fie konnen es ſich hierbei aber auch nicht ver⸗ 
ſüagen, für die ihrem vielgeltebten, ihnen im 
f e eee Kitts 
wieſene Ehre, ve dlichſte einen Dank 
zu ſagen, wr der Becſchiedenheit d r Ver⸗ 
Lolkniſſe entſpricht, und herzlichſt zu wuͤnſthen, 
daß eine jede von allen ſchaͤtzbaren Erweiſungen, 
die ihrem Werthe angemeſſene Belohnung einer 
edlen That, aufs reichlichſte finden möge. 


Klein⸗Oels bei Ohlau den 3. Septbr. 1817. 
Barnd, Pfarrer zu Klein⸗Oels. 


Am öten dieſes des Morgens um 9 Uhr ſtarb 
der Gouvernements⸗Auditeur Streckenbach 
in Glatz, im zeſten Jahre feines Lebens, am 
Rervenſchlag. Dies unterlaſſen wir nicht allen 
unſern Verwandten und Freunden hiermit ers 
gebenſt bekannt zu machen. 2 
Die Wittwe und Geſchwiſter des Ver⸗ 
ſtorbenen. EICH. = 


Sanft und rubig, fo wie ihr Leben war, 
ſtarb den 5. Septbr, früh 2 auf 2 Uhr, an den 
Maſern, in einem Alter von 15 Jahren 9 Mo⸗ 
naten, meine jüngfte innigft geliebte Tochter 
and unſere zärtlich geſchaͤtzte Schweſter und 
Verwandte, Ida Julie Louiſe von Nolte. 
Pie werden wir diefe Engelreine und im aͤchten 
wahren Sinn 


vergeſſen. Nur die Ueberzeugung, daß ſie nach 


ihren bisherigen debenswandel dort zu den ewi⸗ 
gen Lebensfrenden eingefuͤhrt worden iſt, und 


* 


igt. Wie ge⸗ wir ſie uns dereinſt e 


beehret war, 


ſeiner beiden 


chriſtlich religioͤſe fromme Seele 


us dere utgegen kommend w 
ſeben werden, kann uns den Schmerz uber 
ihren fruͤhen Hintritt lindern. 
5. September 1817. N 
Chriſtiane verw. Hauptmann v. Nolte, 
7 7 Günther, als Mutter. 
Emilie. 
Buchhändler Günther, als Onkel. 
Wilhelmine Gunther, geb, Schinb⸗ 


er, als Tante. 8 
Adelaide) SE 2 
Julie Guͤnther, als Couſinen. 
Pauline f 


erw. Muͤhlen⸗Inſpector S chindler 1 
geb. v. Harder, als Großtante. f 


Am loten dieſes um 1 Uhr Nachts ſtarb im 5 


Zrſten Jahre Herr Chriſtoph. 
Disponent des 
Gebruͤder S 


Albrecht Kanitz 
rin Berlin. Im ru 
w feln Vernoft 5 ich die⸗ 
ſen, auch fuͤr mich als Freund und Mitarbeiter, 
ſehr ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen ergebenſt an. 
Breslau den 13. September 18 17. 


J. He 
Nach ſo glüͤckli uͤberſtandener Niederkunſl 
endete ihr ſchoͤnes Dafeyn am Iiten d. Ne. früh | 
5 Uhr nach einem 
Druſtkramipf mein innigſt gelie 
borne von Gold fus, 
21 Jahren, 8 Monaten und 4 Tagen, und nach 
„Monaten und 18 Tagen unferer gluͤcklichen 
Ehe. Je unerwarteter jetzt, um ſo viel ſchiwe⸗ 
rer iſt dieſer vernichtende Schlag! Troſtlos 
ſtehe ich mit einem unerzogenen Kinde „ ui 
ihrer ohnehin ſo tief gebeugten Mutter und Ge⸗ 
ſchwiſter 
Gott allein kann uns tröſten! Unſere verehrte 
Verwandte, Freunde und Bekannte, welchen 
ich ſchuldigſt dieſe traurige Anzeige mache, 
werden gewiß auch ohne Beileidsbezeugungen 
unſern namenloſen Schmerz theilen. f 
Breslau den 12. September 1817. 


a rp. f 


tes Weib, ge“ 


tillerie⸗Brigade. a 
— j X 
A, 16. IX. 5. J. A. 4 2 


hieſigen Commptoirs der Herren i 


zehnſtuͤndigen ſchrecklicheng 
in einem Alter von 


an ihrer entſeelten Hulle, and 19 


Hohoff, Hauptmann in der vierten Ar | 


| 
| 
| 
| 


In der privile girten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, wilh. Gottl. Rorn’o. 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, it zu haben: Xen 
Reſormations/ Almanach für Luthers Verehrer auf das evangeliſche Jubeljahr 1877, be. un egeden von 
8. Krpſer. Taſchen format, Erfurt. Gebunden in Futteral auf fein Drückpapler 2 Reblk. 0 fer. 
8 Auf halbgele mies VBelievapier mit Selsſchiree „„ 

1 „ „ „. Auf geglaͤttetes Velinvepier mit Goldſchnſtt e Re is fg 

Hempel, C. F., Geſchichte der Reformation für den protefisntifchen Bürger und Landmann, mit einer 

ueberſicht der Geſchichte der Griſtlicher Kirche, von ihrem Urſprunge dis, auf unſere Zeiten, als 

1 eee zu der zoojährigen Jubelfeyer den 31. October 187. Mit einem Titelkupfer. 715 
Leipzig: GERM FU CR 22 8 gk. 

| Beckers, Dr. G. W., Eurge, jedoch gründliche Anleitung, wie man geſund bleiben, ſich und die Sein, 
gen vor Krabkbeiten bewahren, davon heilen, und zu einem frohen Alter gelangen kann. Fuͤr der 

m. getilbeten Bürger und Landmann. gr. 8. Leipzig. S 8 1 Nthlr. 5 for... 

Marcus, Dr. A. F., nach feinem Leben und Wirken, geſchildert von feinen Neffen, Dr. Speyer und 
“and Dr, Mate. Nabſt Srankheitsgefehize, Leichendſfaugg, neun Beilagen und dem volfommen ahn 

blicken Bilduiſſe des Vekſtorbenen. Mit eiver Borrede ven G. M. Mehr. gr. 3. Bamberg. ı Athlr. 15 Tor, 

So ben iſt erſchienen und wied an Bücherkiebtaber urertgelitich en ar re 
Wiffenſchaftlich georonetes Berzelchniß derjenigen ücher, welche fee 

Januar bis Julg 1817 erſchlenen und bit Wilhelm Gottlieb Korn In Breslau 
in haben find. No. 2. „ e 5 8 
— a i HAT 2 


g 


sure 
— — 


8 Getreide- mittelpreis in Nominal-münze. Vreslau den 11. Septbr. i817 5 


fi 


Weisen 6 Riblr, 21 Sar. Roggen s Athir, 13 Ssr. Gerſte 3 Rtblr, 15 Sgr. Safer = Reblt. 13 Bar. 
„„ — N 


— 


5 — ITET S - A 
Aufforderung.) Bür die durch den Brand Verunglückten in Jen kau bel Jauer, ir s- 
| beſonsere die bafige abgebrannte En (eren dle vorige Zeitung erwähnt), bin ich erbötig 

Wilde Beiträge zu fammeln, und Darüber Rechnung zu legen, Breslau din 12. Septbr. 1877. 
5 . Der Laubſchafts⸗Syndicus Lange. 


. (Edickaleitation.) Von Selten des unterzelchneten Koͤniglichen Ober» Landes Gerichts 
Bird auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantonſſt Joſeph Scholz aus Schtloberg, welcher ſich 
dor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltden bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, 

zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
W feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 1. December a. o. Vormittags 
um 10 uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Gad anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termire 

icht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Cenfiscation feines. 
degenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel 
erkannt werden. Breslau den Sten July 1817. 5 28 5 N 
FP Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

„ (prodigalltaͤts⸗Erklaͤrung.) Nachdem der hleſige Bürger: und Kaufmann Carl Kloſe, 

N Ah vorgängiger Unterſuchung, vermoͤge des am 10, Septbr, 1817 eriffneten Erkenntniſſes, 
nir Wahn» und blöbfinnig erklärt, und in Folge deſſen der fernern Verwaltung feines Permoͤ⸗ 

8 für verluſtig erachtet und unter Euratel genommen worden; fo wird Feldes nach Vor⸗ 
rift des . 24. Tit. 38. P. I. ter Allgem. Gerichts⸗Ordnung blerdurch zu Jederarns Wiens 
HR — — mit — 88 — — > — — ne . * 2 Füge che 

e Verbindungen bei Strafe ber tigkeit einzulaſſen. Br n 21. Sepibr. 817. 
te. 1 Sr * i 5 0 = Das Koͤnigliche Stadt» Waffen Amt. 5 ” 
. (Ebictaleltation.) Der Landwehrmann vom Sten Schleſiſchen Jafanterte- Regiment, 
Voerfeted Günther, welcher bei Montmirall am 11. Februar 1874 bleffirt worden, wird, da 

gut dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag 

er Ehefrau, der Johanne Eltſabeth gebornen Janz, hierdurch öffentlich vo geladen, bin⸗ 
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men 3 Monate, and üg Hens in cem auf ben azten November e. Vormittags um c Ahe au⸗ 
ſteer ben Te aulns bet ben Könlgl, Grabe» Gericht gu Beslau vor dem dazu georbneten Depn 
pure o Herrn Kefetenbario Sauer zu erſcheinen, oder wenleſtens dis zu die ſem Sage von ſil⸗ 
nem Geben und Aufenthalte zuverläffige Nachricht eintuſe den, und ſodann das Weitere zu et⸗ 
warten, wogegen er bel feinem Außenbleiben, und wern auch bis babin Hie verlangte Anzeige 
wit einge zang en ſeyn ſollte, zu gewärrigen dat, baß er Für todt erk rt, und feiner Ehefrau 
dle arderwelnnge Verbelrathung verſtattet werden wied. Diecretum bel dem Koͤnlglichen 
Gerlcte der S abt Brediru ben 29. April 181. 
(Euſctalcckatton.) Auf deg Antrag der hinterlaſſenen Beneficdals Erben iſt äber den Nach⸗ 
laß des am 19. Januar 1817 ohne Teſtament verſtorbenen Erbſcholzen Joh. Gottlieb Hertm anz 
zu Sambowltz der erbhoͤff iche L guidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet und ein Ciquldatloiſs⸗ Termin 
den 25. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſarlo Herr Juſtiz Commiſſar Grüg⸗ 
ner angeſetzt worden. Es werden bahers alle en e welche an ben gedachten Nachlaß For⸗ 
derungen zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in biefem Termine im unterzeichneten Ante 
watweder perſo allch ober durch mit binlaͤngllcher Informarlon verſehene Bevollmächtigte zu 
erfhelnen, ih te Forderungen anzumelden, die Belefſchaſten oder fonſtige Bewelomlttel mit zar 
Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termin ausb elbt und feine Anſpruͤche 
bts dahin nicht anmeldet, bat zu gewaͤrtigen, daf er aller ſeiner Vorrechte für verkuſtig erklart 
und mit ſelnen Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den 
Gläubiger von der Maſſe Roch übrig blelben möchte, verwieſen werden ſoll. Breslau den 29ten 
Junp 1817. Stadt- und Hoſpltal⸗Landgäter⸗ Amt. 
Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Fürſte tbums⸗ Gerichts werden alle dlej ent 
gen, und insbeſondere die Bürger und Tuchmacher Caſpar Mällerſche Erben zu Sorau, welche 
an das sub No. 3. auf den Graͤflich von Kospothſchen Halbauer Gütern Schleſtſchen Ant heils, 
angeblich ſchon quittirte, aber bei den letzten Kriegsun ruhen verloren gegangene, folgenderge⸗ 
ſtalt intabulirte Joſtrument: „8900 Rtblr. nach Auswels des bie ruͤber sub dato den 15. Jun 
„17trthedten Conſenſes, als welche Caſpar Miller zu Soran gegen Verbypothectrung der 
22 Beifau und Nadel vorgeſtreckt, den 18. Decen. ber 1782 latabulirt worden;“ als Eh 
gentbämr, Leſſionarten, Pfand⸗ oder fouflige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu haben gleuben, 
auf Unſuchen der Besitzerin gedachter Güter hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Ein⸗ 
wendungen auß dem genannten Jnſtrument anzutzeigen, ſpateſtens aber in dem auf den 4 Ne | 
vember d. J. Wormittage um 10 Uhr vor dem ernannten Deputlrten, Fieftenttums - Ge | 
wichtds Director Ball, angeregten Termine an gewobalicher Gerichtsſtätte entweder in Perſet 
oder durch einen hleſigen Juſtiz⸗Conamiſſarium, wozu der Hofrath Metzke in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen und ihre Anſpraͤche auf das gedachte Document anzuzelg en und zu begründ 
dea, wi rigenfalls daſſelbe mortificiet und ihnen ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werden 
wird, Sagan den 27. July 817. Herzogl. Gericht des Fur ſtenthums Sagan. 
(Aufgebot verloren gegangener Inſtrumente.) Von dem unterzeichneten Königlichen Ga 
sicht: werden auf den Anseog der Intereſſenten Hlermie nachſtebende verloren gegangene Inſtru⸗ 
mente offen lich aufgeboten: 1) das Hypotheken⸗Juſtrument des Banergutsbeilgers eorge 
Fri-drich Edler von Dütemendorff, vom 28. Junp 1806 Über 1000 Reölr., id est Eintaufen® 
Weichstbaler Couant, für den nunmehro verſtorbenen Herrn Fommifſions⸗ Mart Teichmann 
zu Woblau eingetragen zu 5 pro Gent Zinfen, und gegen eine Halbfäsrige Auffündigung auf 
des George Friedrich Edlerſche zu Dhlemendorff im Färſtenthum Wohlau sub No, 51 belegen 
Dauergur, und =) bas Hypotheken ⸗Inſtrumenk des Jobann George Hübner non Althoff vom 
25. May 1750 über 160 Rithlr., id est Einhundert und ſechzig Reichsthaler Courant, für das 
Aerar um der katholiſchen Kleche su Tannwald eingetragen, auf der ehemals Johann George Hi 
nerſchen, iet Daniel Dittmanuſchen, Gärknerſtelle tu Althoff. Es werden daher hiermit alle 
Siejensßen, Erlebe an vorfiehend bencanke Juſtrammenke als Eigenrhümer, Seſſtonarfl. Wand 
oder fonfige Briefs Inhaber einen. Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich vorg aden, w 
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3 bleiben, daß es tönen aber auch freiſteht, hr vor 
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dem auf den 28. October «317 anberdumten Termine Vormittags um g Uhr erttsedet In Ber da 
Oder durch legitunirte und gehoͤrig informirte Bevollmaͤchtigte in der Gerichts⸗Cangzelel dien 
Leidſt zu erſcheinen, ihre Aaſpräche anzumelden und durch Production der Origlnallen oder 


ſüoonſt geboͤrig zu beſchelnigen, und beernüchſt rechtliches Erkeuntniſt, im Ausbleibungs falle aber 
da gewärtig en, daß fie in dem abzufaſſenden Präcluſſons⸗Uetel mit allen ihren etwanigen Anz 


en werden praͤcludirt, Ihnen deshalb ein ewiges „ und mit Amote 
ſatlon der gedachten Inſt Tumtente, Fo wie in Betceff der zuerſt gebach en Poſt mit Aus fertigung 


Aes len Inſtruments, räckſchtlich ber letztern Poſt aber mit deren koͤſchung ten comnpetenten 


Hypothekenbuche Wird vorgegangen werden. Leu dus ben 14 July 1817. 
22 Kal. Preuß. Gericht der ehemaligen Etubuſſer Stifts⸗ Guter. 

(Bekanntmachung.) Die Hypothekenbuͤcher der ie Herrſchalt Klein⸗Oels g-törigen Die 
Fer Kl an- Heis, Nehmen, Fallen, Klein⸗Jaänkwig, G ntersdorff, Tempelſeld, Poluaſcb⸗Brelle, 
Jauer, Klosdorff, Martesau, Hermsdorff und Broſetoh, Oblauſchen Kreiſes, ſollen gemaß 
Der ia ber gerkhelichen Regiſtratur vorhandenen, ſo wie der eon den B:flgern einzußtehen 
den Nachrichten cegulirt werden; weshalb eln jeder, der dabel eln Inkereſſe hat, und 
feiner Forderung die mit der Irgroffation verbundenen Vorzugsrechte zu derfchaffen gedenkt, 
ch binnen Drei Monaten bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗Anite zu melden und ſeine etwantgen 


Arſpruͤche naher anzugeben hat. Hierbei wird das Publiou m ben achrichtet, daß: 1) 'biejents 


en, wilche ſich binnen der beſtitnmten Friſt melden, nach dem Alter und Vorzuge ibres Ken 
echtes werden eingetragen werden; a) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Real⸗Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
Können, in jesem Falle aber den eingetragenen Erſten nachſtehen muͤffen; daß aber 3) benen, 
welch elne bloße Grundgerechtigkelt (Servitut) baben, idee Rechte nach $. 25. und 17. Tit. 22. 
Theil indes Allgem. Lanbvechts und nach . 58. Des — des Allg. Lanbrechts zwar vor⸗ 


anerkanntes oder erwleſenes Ne 
Antrag en zu laſſen. Biſchwitz den 10. July 1817. ce 


Graf Pork von Wartenburgſches Juſtiz⸗Amt. 
(Edictalcſtation.) Lesbſchuͤtz den raten dr 7. Ex delegstione u Hochpreist, 


Koͤnſgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Brieg werden bierburch alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 


daß des den 28. Auguf a. Pr. Hlerort® verſtorbenen, Hel der weiten Schleſiſchen Provinzlaie 
Inval:den-Compagnte geſtandenen Hauptmann Wilhelm Ruff, welcher ehldem bei der Schleſt⸗ 
ſchen Artillerie als Feuerwerker angeſtellt geweſen, und aus Potsdam gebürtig ſeyn ſoll, — ent⸗ 
weder als Erben, oder aus elnem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hler⸗ 
rch vorgeladen, fi) in termino den a0. October u. c. in der Behauſung des unterzeichneten 
Cemmiſſarſi bieſelbſt entweder in Perſon, oder durch hinlänglich bevollmächtigte Man datarlen, 
wozu ihnen die hleſigen Juſtij⸗Commiſſarten Herren Heintze, Kloſe und Richter vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Erb echte und ſonſtigen Forderungen gehörig nachzuwelſen, im Aus⸗ 
dleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Nachlaß unter die ſich Eugefundenen verthellt, 
Mer, bewandten Umſtaͤnden nach, dem Königl. Fisco werde ſuerkannt werden. 
Mister, Königl. Krels⸗Juſtig⸗Nath. 
(Edictalcltatlon.) Von Selten des unkerſelchneten Gerichts wird auf Antrag der Ehefrau 
des Coloniſten Joſeph Steiner aus Neu⸗Wienrorff keobſchuͤtzer Kretſes, der Francisca Stel⸗ 
Wr, gedachter Joſeph Steiner, der felt dem Jahre 1813, wo er bet ber Belagrrung von Broßs 
logau in dem Dorfe Nauſchwitz krank geworden, und von dort ind Laza tech gebracht word 
von feinem beden nab Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dergeſtalt hlermit vorgeladen, da 
binnen drei Monaten und zwar längſtens in termine den xyten November d. J. fillh 8 übe 
loch Ober⸗Glogau ſich entweder perſsolich oder ſchriſtlich, oder durch einen gehörig legteim er 
In Bevollmächtigten melden, im Fall feines Ausblelbens aber gerwärtigen muß, daß auf feine 
des⸗Ectlaͤrung nach Borſchrüet der Geſeczt erkangt werben wird. Ober⸗Slogau ben 28er 
18 . Das Gerichts Aut der Water Vomerswigg. 
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“. (Edtetaleltatlon.) Von dem unterzeichneten Gerlcht wird der in der Schlacht bel Luͤtzen 
un Jahre 1813 verwundete und nach der Schlacht von Bautzen auf dem Ruͤckzuge nach Schle⸗ 
ſten in ein Latareth gebrachte Mous quetier des Zwelten Schleſiſchen Infanterle⸗Regiments und 
deſſen ten Compagnie, Gostfried Reiſeh, aus Labſchuͤtz Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, welcher 
‚fit jener Zelt von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, auf Anſuchen ſeines 
Vaters, des Ne Frelgaͤrtners Gottfrled Reiſch zu Steubendorff, dergeſtalt vorgeladen: daß 
vr binnen 3 Monaten und laͤngſtens in termine praejudiciali den 15ten Nobember 1817 pier 
in Ober» Ölogauivor uns fruͤh 8 Uhr entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen bin⸗ 
reichend Bevollmächtigten erſcheine, oder im Fall feines Außenbleibens gewärtige, daß auf 
feine Todes⸗Erklaͤrung nach Vorſchriſt der Gefege erkannt werden wird. Ober⸗Glogau den 
28. July 1877. > Das Gerichts⸗Amt Glaͤſen. g 
(Ebdictalcitation.) Das Koͤnkgl. 8 Gericht zu Trebnig ladet den als Tuchmacherge⸗ 
ſellen vor citca 40 Jahren von hier auf die Wanderſchaft gegangenen und im Jahre 1791 als 
oldat in Weſel in Garniſon geſtandenen Carl Gierſchmann und die von ihm etwa binterlaffer 
n unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ſeines Curatoris und der Gterſch⸗ 
mannſchen Erben, bierdurch vor, binnen 9 Monaten, von heut ab, in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande zurückzukehren, beſonders aber in dem auf den 17. December dieſes Jahres angeſetzten 
ZSermine, Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder per mandatar. legitimat. auf dem 
biefigen Rathhauſe zu erſcheluen, und über ſeln Außenbleiben Rede und Ankwort zu geben 
Sollte er in bieſem Termine nicht erſcheinen, noch auch ſeine unbekannten Erben und — 
mer ſich melden; ſo wird derſelbe ſodann file todt erklart, und das in dem hieſigen Depoſi⸗ 
torio befindliche Vatervermoͤgen von circa 1200 Rthlrn. den hleſigen Gierſchmannſchen Mit⸗ 
erben, als deſſen geſetzlichen Inteſtat⸗Erben, ausgefolgt werden. Trebnitz den 6. März 181% 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Giricht. 
(Edietalcitation.) Der Freiſcholtiſeybeſitzer⸗Sohn Andreas May aus Deutſch⸗Kamitz, 
welcher im Jahre 1806 als Soldat ausgehoben worden, und als Grenadler bei dem ehemaligen 
aͤrſt v. Hoßhenloheſchen Regimente den Feldzug mitgemacht, hat ſeit jener Zelt von feinem Le⸗ 
en oder Aufenthalte feinen Verwandten feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag der Letzte? 
ren wird der Andreas May daher hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den sten Februar 1818 des Vormittags 
um 10 Uh in dem Termins⸗Zimmer des hieſigen Königlichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath v. Gilgenheimb entweder perſoͤnlich oder ſchriftuch zu melden, 
un über fein Auße bleiben Rede und Antwort zu geben, bei Vermeidung: daß er nach Ablauf 
des Termins für todt erklärt, und dem gemäß, was Rechtens iſt, weiter verfahren werden 
wird. Zugleich werden die undekannten Erben und Erbnehmer des Andreas May aufgefor⸗ 
dere; ſich der oder ſpaͤteſtens in jenem Termine zu melden, widrigenſaus uber das vorhandene 
Mermögen des Verſchollenen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfuͤgt, und angenommen 
werden wied, daß keine unbekannte Erben deſſelben vorhanden find, Neiſſe den 28. März 1817. 
oͤniglich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
(Edictalcttatlon.) Von dem Koͤnigl. Preußiſchen Gerichts⸗Amte der Her ſchaft Groͤbnig 
wird der aus Echönfrunn Leobſchuͤtzer Kreiſes in Oberſchleſten gebärt ge, bei ter zten Com- 
pagnſe des zten Mousquetter⸗Batalllons aten Schleſiſchen Infanterie: Regiments geſtandene 
angeblich in der Schlacht bel Bautzen anno 1813 gebliebene, Soldat Olmphorian Mothill 
hlerdurch aͤffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in termine den 22. Janhar 1818 'n der hieſſgen 
Gerſchts⸗Caaſeley zu melden, oder bis zu dieſem Termine font von einem Leben und Aufent⸗ 
halt Nach icht zu geben; widrigenfalls bat der ſelbe zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und 
ſein Ber mogen feinen naͤchſten Ander wandten werde zuerkannt werben. — Zugleich wird hier? 
durch bekannt gemacht, daß auf den Fall, wenn ſich der Simpborlan Mothel wicht melde 
lte, das ihm zugehörege, durch dle Local⸗Gerichte auf 42 Nihlr. 15 Gel. 5:0). Courant 
nge detazirte Ackerttack von 14 Scheffel Breslauer Maaß Aus ſaat in dem oberwahntes 
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Termins beit zaften Jannar 2, f. an Meifbletenden veraͤubert werden ſoll. Es werden bab er 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigea. — Sollte irgend Jemand an dieſes Grun dſtäck einen aus dem Hypothequen⸗ 
Buche nicht conſtirenden Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, fo find dle noͤthigen Beſcheluf⸗ 
gungs mittel darüber ſpaͤteſtens in termino subhastationis anzugeben, widelgenſalls darauf 
ulcht weiter geachtet werden wird. Groͤbnig bei Leobſchuͤtz den 30. Juny 1817. Roͤdler. 
(Avertiſſement.) Dee Gaͤrtner Franz Schneider zu Pohldorff bat vor 10 Jahren elne 
aſſermaͤble an dem Dorfbache daſelbſt erbaue, obne dazu die geſetzliche Conceſſion erlangt zu 
aben. Auf Befehl der Königlichen Hoclöblihen Regierung zu Reichenbach vom loten 
ung o. werden alle diejenigen, welche in Gemäßhelt des Ediets vom 28gen October 18 0 
gegen dleſes Etabliſſement ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeinen „ blerdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen, präcluſtviſcher Friſt, vom Tage der Bekannt⸗ 
machung an, geltend zu machen, widrigenfaßs fie damit nicht weiter gehort, ſondern dem 
8 Schneider die nachgeſuchte Conceſſton für dleſe bereits erbaute Muhle erthellt werden wird. 
lag den ıflen Auguſt 1817. 
8 $ a Be eärgtiches Amt der Grafſcheft Glatz. Graf Herzberg. 
ö (Avertiſſement.) Der Häusler. Franz kur zu Conradswalde in der Grafſchaft Glatz iſt 
igen, bei feiner daſelbſt bereits beſigenden Oelſtampfe eine Gräͤtzmühle auf das fogenannte 
orgelege zu erbauen, und hat gebeten, ihm die dazu erforderliche landspollzeiliche Conceſſton 
du erwirken. Dem Edtet vom 28. October 1810 gemäß wird dies dem Publico hlermit bekannt 
gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit 
Aufgefordert, ſolches Innerhalb 8 Wochen praͤclußtviſcher Frtſt, vom Tage der Bekanntmachung 
an, geltend zu machen, widrlgenfalls fie damit nicht weiter geboͤrt, ſondern auf Erthellung 
der nachgeſuchten Conceſſton für den ꝛc. ux angetragen werden wird. Glaß den 1. Aug. 1817. 
n Kön'gl. Landraͤthl. Amt der Grafſchaft Glatz. raf Herzoerg. 
(Subhaſtatlone⸗Patent.) Da fi in dem zum öffentlichen Verk uf der Kaufmann Pezold⸗ 
ſchen, auf 14228 Rthlt. 17 Sgl. 13 D'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten, sub Nris. 33 und 34 
Mpier belegenen Fabrikengebäude angeſtandenen Lieltatlons⸗Termine kein Kaufluſtlger gemeldet 
at und dem Antrage der Intereſſenten zufolge ein anderwelter Viatungs⸗Termin auf den 
ꝛten October a. c. anberaumt worden ff; fo werden Kauſluſtige hledurch vorgeladen, am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem bleſigen Land» und Stadt⸗Gericht vor dem 
Dcputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Kraufe ſich elnzufnden, ir Gekot iu thun, und zu gewaͤrtigen, 
daß auf die nach Verlauf des obermeldeten Bletungs⸗Termias etwa einkommenden Gebote niche 
reſſectlrt werden wird. Liegnitz den 9. July 1817. Könlgl. Land⸗ und Stadt -Gericht. 
(Zu verkaufen.) Ein großer Garten mit Glashaus und Fruͤbbeet⸗Fenſtern, auch 4 Morgen 
| Wiefen, alles in gutem Stande, in einer angenehmen Gegend vor dem M colatsThore, iſt 2 
verlaufen, Nachricht giebt der Orechsler⸗Meiſter Springer, No. 1984. in der Tiſchler⸗Nie⸗ 
erlage am Naſchmarkte. . 5 
. (Auctlon.) Die an der Reußſſchen Bräcke No. 54. In dem Haufe des 
Kaufmanns Hrn. Kltche angekündigte Auction von wolenen Strucks, Crolſss. 
Damen- Schärpen, Mode und Schnitt⸗Waaren, Reſten Tuch und Wolkurt, Uhren, Ringen, 
eiger und bunter Leinwand, gebrauchten und modernen pallsten Meubles, Betten, Matratzen, 
Nau Waͤſche, Porzellaln, Elgaros, klelnen und großen Flaſchen⸗Pfropfen, muſſkaliſchen 


uſtrumenten und Buͤchern, und mehreren Sachen, wird Montags den ısten S eptems 
er und folgende Tage foregeſetzt. W. B. Oppenhelmer, Auct. Commiſſar. 
N (Auctionsangelge.) Den 22fen September a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem sub 
dre A365 auf der Catharinen⸗Gaſſe gelegenen Züchner Wanckeſchen Haufe, i der zten Etage, 
elaſchiedene eh Sold, Silber, verfchiedene Tolletten und Taſchen⸗ Uhren, worunter 
ne goldene Kepetirs Uhr, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter So da, Stühle, 
gegen gleich baare Zahlung In Couram vetauctlonirt werben. Breslau den 11. Sept. 1817. 4 
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2. (rnrbrten Befäffe zu detfaufen) On Id meine Apotgefe gang mer ckabhre, wo 
er ich alle Eh gezenmwärtig 8 Gefaͤge alſer Arten Vet kauf am, wobet and 
der Neceptirtiſch fich dender. Inſoſeen ich dur dy ein: Wodllsöliche San it a- 3, Gefaͤße⸗ 
Ber iin wegen Herbe ſchaffunß der neueren nöthtgen Glatze nicht aufgehalten werde, [P 
jante die Aehabe dec Ganzen gegen das Eude Octoberg d. A erfolgen, Ein feder Kaufluſtige, 
der geſetzlich dazu berechtigt iſt Fele in beſtzen, werd auf ſchriftiſche Aufroge das Nähere bel 
mir erfahren. Löwenberg den 9. Sepibr. 1817. Der Apotheker Hoffmann. 
(Mofart⸗Flügeh in Ropramtecnform, deſſen außerordentliche Vorzüge dle gewaͤhn!⸗ 
chen in Fluͤgelfo 'm bei weleem Öbersreffen, if zu de. kaufen, und erbitte le mir ven Beſuch des 
Kenner und Leb haber. >) 2 
N Wilhelm Dr ge, Jaſtrumentmacher, im Pokophelt am Jubeyplatze. 
Su verkaufen.) Die vollſtändigen Juſtrumente zur Jeldmuſis, für ein Cors Haulbelſten, 
welſet zum biftaften Verkauf nach: Herr Wüſtrich, Muſiklehrer, auf der Kupferſchmtrde“ 
gaſſe Im rothen Löwen. b N . 3 
(Lotterlenachvicht.) Bel Ateh ang der aten Elaffe zoſter KLan tgl. Elaſſen, 
Lotterie find nachſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 3 Gewlune von 40 Rıflın- auf 
No. 5031 38569 45894; — 2 Gewinne von 36 Rehlrn. auf No. 1757 45888 — 5 Gewennt 
von 25 Nıhlen. auf Nö. 589 96 14258 67 25203 5; — 28 Gewinne von 20 Athlru. 7 
No. 30 88 1777 92 1826 so 85 5009 10 24 63 9% 9 14253 7% 86 94 25207 51 
25343 59 38560 79 13895 50933 36, 40, welche foybeich-In Empfang genommen werden 
nen. — Die Neuovatton der zen Claſſe 26er Elaften:Lofterie, welche fo; ihren An fang 
wimms, und deren Ziehung auf den zren Detober fetgefegt iſt, muß bei un ſehlba rem Berti 
des Aurechts an den Gewinn bis zum 27. September geſcheben. Ste beträgt für das gan 
8008 5 Nehlr. 4 Gr. Gold oder 5 Athlr. 20 Gr. Content, das halde 2 Athlr. 14 Gr. Gold. 
A Ntölr a2 Gr. Coucaut, das Viertel 1 Netlr. 7 Gr. Gold oder 1 Neihlr. 21 Br. Conranl? 
Kauflooſe ſigd bis zum Ziehungstage — baden, und kostet das ganze Loos 23 Nehlr. Gol 
oder 24 Nthlr. 16 Or. Courant, das 92 6 Atdlr. 12 Gr. Gold oder 7 Rihlr. 8 Gr. Con: ant 
Bas Viertel 3 Rihlr. 6 Gr. Gold oder 3 Nihlr. 16 Gg. Courant; und wer den von aus wartigen 
Intereſſenten Briefe und Gelder francoerwartet. Treslau den 12. September 1817. ui 
Larl Jacob Menzel, vormals Johann Davıd — 0 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir ble Ehre erdurch 
uz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit einem vollſtaͤndigen Waaren Lager von feinen ach 
en Kanten, Konten Tüchern und Hıudens Fonds, Blonden und Faux-Dlonden, Petiae 
Spitzen, Gardlnen⸗Fran zen und Gaze e. esadlirt habe. Da es ſaͤmmtlich meine elgenen Fe 
kate ind, fo bin ich m Stande die billigſten Preſſe zu Itefiow, und hoffe durch prompte und 
billige Bedienung das Zutrauen, welches mir ein hoch zuverehrendes Publikum ſchenken wirb 
wiß zu er halten. Mein Gewolbe if bei Herrn Difilaten: Fuͤrſt, während der Miffe a0 
Salzmannſchen Getdoͤlbe, Markt und große Scharnſtraßen⸗Eckt, Fran' furt d. b. O. den 
6, Seplember 87 . W. F Bach, f 
(Anzeige.) Fischen, fetten geräucherten Elb⸗ Lacht erblelt wisder um mit lezrer Peß 
Kr Ehriklom Gotti Miller, 7 
( Pelſegelegenheſt.) Den 20. September dieſes Jahres geht ein ganz bedeckter Wogen vo | 
nach Berlin. Paſſag iere, welche davon Gebrauch machen wollen, melden ſich auf def | 
Fan in No. 144. bel N A. Meyer. 
1 er nach Berlin, weben das Nähere auf der Neſfergaſſt in No. 390% 
(Böden zn vermlethen.) Zwel kleine Böden im welzen Roß auf der Groſchengaſſe find | 
eli in. Dermlechen und das Magere beim Eigenthuͤmer des Haules zu erfahren. 
„ a Bella 


me 
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Belloge zu No. 108. der Schleſiſchen prwlegiren Zeitung. 
(Vom 13. September 18170 


(Edictalcltatton.) Auf den Autrag des Königl. Obriſt⸗kieutenants und Sommandeues des 
chemallgen 13ten Schlefifchen, jetzt aten Breslau Landwehr Regiments Ne. 22, Herrn 
d. Pobewills, werden von Seiten des dieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Scchleſten 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 181, 1874 
und 1915 an die Kaffe diefes Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Aufcultator 
Rraufe auf den 16. December o. Bormittags um 10 Uhr anberaumten Etquldatlons, Termine in 
deu bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haufe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bes 
vollmaͤchzigten, wozu Ihnen bei etwa trmangeinder Tekanntſchaft unter den biefigen Juftir⸗ 
Lommiſfarlen dor Reglerungs⸗Nath Heinen und Juſtii⸗Commiſfarius Stöckel in Vorſchlag 
bracht werben, an deren einen fie ſich wenden koͤnden, zu erſcheinen, ihre vereinten Anfpräde 

b 4 und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſchelnenden aber haben zu 
N go rtlgen, daß fie aller Ihrer Anſprüͤche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklaͤrt werden 
restau den 8. Auguſt 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht don Schleſten. 
( (Eotckalslratlon.) uf den Antrag des Königk. Obelſt⸗Leutenants und Commandeurs des 
Aten Bataillons ıiten Reichenbacher Landwehr Infanterie Regiments No. 22, vormals ıften 
Bakalllons des ten Schleſtſchen Landwehr ⸗Infanterle⸗Regiments, Herrn v. Burgsdorff, 
ii Frankenſtein, werben von Selten bes hiefigen Königl. Doͤer⸗Landes⸗ Gerichts von Schle⸗ 
en alle und jede, befonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche elt dem 1. Januar 2823 
ultimo Ditember 1815 an die Kaſſe des vormaltgen tſten Bata ons Iten Schle ſiſch en 
Lanbwehr⸗Infanter ie⸗Negiments und Feigen aten Bataillons des uten Reichenbacher Lands. 
wehr⸗Infaffterke⸗Regimenks No. 22 aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An ſpruche zu 
dave n vermeinen, hierdurch dorg laden, in dem vor dem Sder⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator 
Weber auf den zgfen Oeceta ber o, Vormittags um 10 Ubr anberaumten Llquidatlons Termens 
‚I dein biefigen Dier Lndes⸗Gerlchta⸗Hauſe perloͤnlich oder durch elr en geſetzlich 2228 
Bevollmächtigten, wozu ihaen betetwa, ermangelnder Bekanntſchaft unter den heſigen 7 ige 
 Kommipfarten der Juni; Soinmiffa: us Peterkon und Juſelz⸗Commiſſarlus Norgenbeſſer in 
Vor ſchlag gebracht wer en, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre ver⸗ 
weinten Anfpräch an zug ben und du ch Beweismittel zu beſcheinſgen. Die Richt⸗Er ſcheinen⸗ 
den ader haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an bie gedachte Kaffe werden vet⸗ 
luftig erklärt werden. Breslau den 13 ten Auguſt 18 7. ö 
f Koͤntgl. Preuß. „ von Schlesien. 
(Edictalcltatlon.) Auf den Antrag des Koͤniglichen 572 und Commandeurs Herten 
. kleben au zu Schmeldnig werden von Selten des hieſſgen Koͤniglichen Ober⸗Lan richts 
don Schleſten alle und jede, be onders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 
1813 bis 1816 incl. an die Kaffe des Garntſon⸗ Bataillons Ro. 9 (30) aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Ansprache zu haben ber meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor den 
Oder⸗Kandes⸗ Gerichts Aufcultator Weber auf den 29ſten December e. Vormittegs um 10 Uhr 
unberaumten Liqwidations Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetlich zu aͤlſtgen Bevollmächtigten, wozu Ihnen bel etwa ermangelnder Bekanne⸗ 
ſchaft unter den Hieftgen Justi Commiſfarſen der JuſtizCommiſſſons⸗Rath Enger und Juſtlz⸗ 
Lommiſſions Rath Ludvig in Vorſchla gebracht werben, an deren einen fie ſich wenden kaͤn⸗ 
Ren, zu erſchelnen, Ihre vermeinten Anſpruͤche W und durch Beweis multtel zu beſche ini⸗ 
„gen, Die Nicht⸗Erſchrigenben aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller korer Arfpriiche an 
le gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. Breslau den zäten Auguſt 1877. 
Koͤnkgl. Preuß. Obe:⸗Landes⸗Gericht von Schleien. 
6 (Avertlſſement.) Von Seiten des unker zeichneten Königlichen Puplllen⸗Collegtt wird in 
emaͤßhelt ber §. 137, bis 142, Tit. 17. P. J: des Allgemeinen Landrechts den etwa noch une 
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bekannten Glaͤublgern des am 19, Mae 179% zu Prausntg berſtorbenen Paſtor Johann Goll, 

frled Anders und feiner am 31. Decembe dee Wittwe Namens Theodora Nofine 

ebornen Lehmann. bie. beuorflebende Ihellung der Berlaffenfihaft unter den Erben bier mik 

Öffentlich befannt gemache, um ihre emanntgen W an der Verlaſſenſchaft in Zel, 
ug 


veslau den 23. July 1817. . Königl. Preuß. Puypſllen⸗Colleglum ven chleſten. 
. (Edictalcitatſon.) Der kandwebrmann vom sten Köntel. Schleſt chen Las Behr eſen | 


dazu geordneten Deputato Heren Referendarlo Selffert zu er ſcheinen, oder wenigſtens bis 1% 


ſtelle entweder in Perfon oder durch b.ulängliche und mit genugſamer Informatlon verſehene 
Be voll maͤchtigte einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wornach als denn dem Meiſt⸗ und Net 

0 agen werden 
Nsunges id dem am dle Nachsicht, teir,fetwobl bie Diesfälige Taxe als dle Berau Dip 
dingungen in dem am hleſigen Rathhaufe auchaͤngenden Subpaſtarſo rs Patente zu jede 


tober c. Nachmittags um 3 Uhr bei dem Eximinal⸗Aſſeſſor Herrn Melzer in der hleſigen Frohn“ 
veſte zu melden, wlorlgenfalls rach den Geſetzen über dleſen Morſer biepoulrs e ee 
Decrerum Breslau den 23. Auguſt 1817. Die Eelminal⸗Deputatlon des Kon. Stadtegerichts. 
(Proclama.) Die nachſtehend verzeichneten Pfandbrief 
‚2127. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗Orbnung aufgeboten ‚ und ſonach die etwanlge unbekannt | 
Intaber edietaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin or dieſes Jahres, 
5 en: Zimmer des Haug 
elbſt zu melden, und ihre Anfprüche anzubringen, oder dle gänzlich | 
Amortifatton der Pfanbbrlefe iu gewaͤrtigen, welchen letztern Falles an deren Stelle nein 
aus geſertiget, ſeiche den extrah renden Partpelen ausgehändigt, die aufgeboten en Pfandbrieſt 
aber in ben Hppotheken⸗ deen ung kandſchafts,Regiſter gelsſcht, und darauf, wenn fie auch 
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N 


| 
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; = 8% Se 
wieder zum. Vorſ⸗ a temmehsiten; von der ass Zahlungen an . fomet, ale 
| in, niemals geletftee werden märden, - 5 a 


ER Erf r : BEE = . . e ei ch u u f 9 Tr Pfand; 
N ne ; des N der ” e — 
20. 147926 812. 2 fand belefe. Lee Angabe 
1. eee ger . zu Sem’ Were und Martinswalde Bunz⸗Abhanden 
I. melwig. lauer Kreiſes G. „über 400 Rehlr. gekommen. 
2. Bauer ruhe Hoppe zu Herzogs. 2 J. No. 181. uber Verbrannt. 


£ = Arszügler Jehann Gottfried Opitz Sroendorf L. W. No. 38. über sooolEntwendet, 
zu Herzogswaldau. Kiplr, 5 
. Ernſt Benjamin Lobris G. 3 No. 4. über 1000 Rehle. Entwendet«. 
der zu uer. 
Röntal. e und Bri⸗ Groß / und FKlein⸗Guhlau N. G. No. 46 Entwendet. 
gadier v. Woſtrowsky zu Glatz. T Über zco Rthlr. N = 
a ohann Gottlob Heineich 3 der ra E. W. No. 14. über Er 
u Rot 1 
acrer Kummer zu Köchendorff. Tptosetsna DO. S. No. 185 rg 20 Nthlr. 50 


. Verbrannt 

Kr oder abhanz 

den gekomen. 

8. 0 Carl Bears Böhme age! S. J. N. 12. AberdeoRtk. Entwendet. 

a RN, Se in 2 2 8 D. S. Eatwendet. 

ee 0. 10, 200 tbir. ba v 

9. Verwltewete Wuifte geb, Bene Bier 8. J. No. 34. uͤber D 5 wise 8 
. Au Breslau. 40 Rıhlr, Tas aft 
A Schmidt Seidel zu Herdeln, pleſſe D S. No. 599. Über 100 Rthlr. IIworden. 

88 Kirche in Klein, Tfchtenan, ( Brunzelwaldau G. S. No. 48. ub. 100RL.I Durch Feuer 

t Primkenau G. S. No. 27. Über 150 Rt. verdorben. 


Desgleichen — No. 237. über 100 Rt. 
Do, ‚Mittel! Roͤwers dorff S. J No, 25 
über 100 Rrhlr. 

Oder⸗Mittel⸗ ee b. W. No. ? 
über 100 Rthlr. 427 
Heeſch.Rückers M. G. No. 33. Uh. 100K. 
amenz M. G. No. a8. üben 50 Rthlr. 

a Schleroth O. S. No. 14 über 60 Rthlr 

ä e 2 Loslau O. 1 200 Rt.. 

a Niewe O. S. No. 19, über 100 Rthlr.. 

IDalkau G. S. No. 8. über 500 Rthlr. 

3 Allodium Leipe N. G. 5 über 50 Ri. 
80 Mar ef 10 Or Gel enau M. G. No. 107, Über 100 Rthl. Detgteigen. 
Srbdland O. S. No. 63. Aber 200 Rthl, 

IMitleſch O. M. No. 208. über 100 1 L 

SR  . I&itorde O. S. No. 29, uber 50 Ahle. - 

Leſſendorff G. S. No. 11, uber ao Rthl. 

8 in. age Gabriel vun ju Bacdelederf 8; © No. 25. über 400 Schadbaft f 

. Glogau. Rehlr. ju. anke fitlich 
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‘ I: en Sessione als Extrahent Na: 8 et 
ile Gabriel Praußnltzer. ee 
lan den 12, März 1997, gute Sana, bubſdo f ettion. 
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robiaalit te- Erklärt.“ Da der Rleinsungee zu Huubsfelds, Sarl Fuhrmann, wil 
Br Eu bem heutigen Legt far einen Ver ſchwegder erklart und unter Eurarel deset 
Werden; ſo Kid Fefe ster durch gen arnk, demſelb en ſernerden Kreb'r zu ertheilen, obtr 
ſich in Seſch aft Wit iv zulaßſen, da dicſelben des gefeglichen Vorſcheiften gemäß als nul 
und nichtig werden angeſehen werden. Breslau den 23. Auguſt 1817. . 
Koͤntgl. Sufliz- Amt zu St. Vincenz Jungultz. 
(E tctalcttattoa.) Auf dem zu Eiſersdorff belegenen Frelrichter Gute iſt eine Schuldpoſt 
von 150% Rıylrm. für den ehemaligen Capitain, nunmehr verftorbenen Mafor von Berg laut 
Obligatton des früher verſtorbenen Wirthſchafts⸗Juſpector Franz Arbogaſt Hoffmann vom 
25. Jun et coul. tr Julp 1794 eingetragen, welche angſt bezahlt it. Da dieſe Obligatton 
verloren gegangen, ſo werden dader Alle und Jede, welche ſolche in Händen, oder als Eigen⸗ 
thü mer, Ceſſienarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Bries⸗ Inhaber Anſprüche daran haben, biermlt 
aufgefordert, fi in dem die ſerhalb vor dem unterzeichneten Königlichen „ 
auf den ste: Novemder d. J. Vormittags zo Uhr ange ſetzten Termin im hleſtgen Königlichen 
Rent⸗Amte entweber in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, worn ihnen in Ermange⸗ 
lung der B kanntſchaft die Juſtliz Esmmsffarien Haſſe und Lepfer ble ſelbſt in Vorſchlag ger 
bracht werden, zu melden, die Obligation beizubringen, ihre Anfp-üche an dleſelbe anzugeben 
und zu beſchrialzen, wiorlgenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie nicht nur mit ihren An“ 
fp U hen p äcudirt und hnen ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, ſondern auch / 
daß die Amor iſatlon s Obligation erfolgen wird. Glatz den 28. July 1817. a 1 
2 She tgl Preuß. Domatnen- Jul Amt. Geiger. vl 
(Eb'ctaſettatisn.) Da der Apotheker Benjamin Gottlieb Zocher ſeit Pfingſten 1804 vos 
Dig verſchollen: fo wird derſelbe auf den Antrag feiner Hirfigen Erben hierdurch edictsliter 
citier, ſich Innerdald Nenn Monaten, und ſpaͤteſtens in termino den 21. May 18 18 bor dem 
biefigen Koulgl. Stadt⸗ Gerichte perſoͤnlſch, ſchelktlich, oder durch einen I tü mixte: Benad- 
micht gien zu melden, über feinen Aufenthalt gehörige Auskunft z geren, nud die weiteren 
A itoeeſungen des Gerichts zu gewärtigen, mit den Verwarnung: daß, wenn er ſich weder dot 
noch in dieſem Termine meldet, er ſod ann für todt erklart, und fein hinterlaſſenes Vermögen 
feinen gefeglichen Erben werde zur freien Dispofltton übergeben werden, Pleß den agſten Au“ 
guſt 1817. 8 N Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
(Ebtctaleitation.) Schloß Poln. Wartenberg den aten September 1817. Es hat die ver | 
abellcyte Taz er Kaba, Marſe geb. Hlrſch, zu Paulſchüͤtz, gegen ihren vor ohrgefaͤhr fehd 
Jahren entwichenen Ehen: ann Orwell Kuda, von daher, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Tren“ 
nung der Ehe g. Hage, Da wir nun zur Beantwortung der Klage einen Termin auf den 
soten December dieſes Jaßres vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt haben, ſo 
wird der Orwell Kuda hiermit edicraliter bei der Uabekanntſchaft feines Aufenthalts vorgels⸗ 
den, ſich au befagtem Tage fraß um 9 Uhr vor uns zu fifliven und di weitere Verhandlung der 
Sache, bei feiner: Außenblelden aber zu gewaͤrtigen, Daß er dafür angeſehen werden muß, a 
wolle er zu ſe nem Werks nicht mehr zurͤͤcktehren; worauf denn das weltere Rechtliche auf An“ 
rufen der Kölgerin gegen ihn verhandelt und in Unsäbung gebracht werden wurde. 
5 ö Faͤrſtl. Frey⸗Standesherrl. Cammer⸗Juſtiß⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzelchneren Hofrichter⸗Amte wird, in Gemäß belt bes 
§. 7. Tit. 50, Shell J. der Allgemeinen Gerichttb⸗Otrbenung öffentlich bekannt gemacht, daß dll 
Veclaff. ſchafts⸗Maſſe des zu Petersheide verſtorbenen Bauers Joſeph Neumann unker dle bee 
kannten Gläubiger deſſelben, nach der durch das Prioritäts⸗Urtel de publ. 14. Map 1810 
feſtgeſttten Ordnung verthellt werden fol, Es wird alſd Jedermann, weicher anus ch 
ſprüche an die Neumannſche Maſſe zu haben laude, biemit aufgefordert, ſich noch dor DI 
butlon der e und binnen längflend 4 Wochen allhier zu meiden, widrigenfalls er mit (eb | 
ner etwa vorzäglicheren Foderung an die zur Hebung gelangenden Gläubiger, nach Verhaltnt | 
des Erbobenen, verwieſen werden wird. Meiffe den 29. Auguſt 1817. 
f a Königl. Preuß, Hofrichter Aue, 
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(BHaantisachumg.) iu 8 | 
eltorlo eine bor 15 Jahren abgebrochene Woſſer müßle an dem Mollnaner Hoben⸗ Ofen; Teich 
Damme um dis pal az unser acht zig wieber Herzuſtellen, wei die beabſt 
eines Feſſchf⸗uees auf 1 


5 u Kup 

(Subhoſtations⸗ patent.) Von Seiten des Königl. Gerlchts der Stadt Waldenbueg kolre 
blermit öffentlich bezaknt gemacht; baß Nas Haus des hlefigen barg elichen Züchner Meistens 
Johann Ehriſtoph Enke, Ro. 136., welches auf 738 Nele. 25 fgr. Courant gerichtlich abge⸗ 
Ihägt werden, wegen Schulden und nach dem eigenen Willen bes Beſſtzers im terminis den 
Sten October c., den raten Nose tiber ©., eremtotie aber auf ben Toten Decembir 18 iy 
Iffenellch und an den Meiſtbletenden ve auft werden fol. Es werden daher Kauf 
kuſtige hiermit eingeladen, in denen vorgenannten 3 Terminen, jedesmal Vormittags um 
10 Übe, beſonders aber in dem letztern prremtoriſchen Termlut den totett Detetuber c., ſich all⸗ 
bier zu Rachhaztſe einzufinden, ihre Gebote ad Protocollum zu geben, und hat unter Geneh⸗ 
zulgung der Gläubiger der Melſtbletende den gerichtlich en Zu ſchl 4 zu gewͤctigen. Sig natum 
Waldenburg den sten Auguſt 1817. ind Das e N BT“ 
Kane Fersche Wegen Telegung elner Windmühle zu Wernefsdarff.) Bel Tan 
Schweldnigſchen Kreſſe gelegenen Domfmal⸗ Sute Weenerdöorff und auf dem agwelt des 
Dorfes gelegenen ſogenannten Wludmüßhl⸗ Berge hat ſich in früheren Zelten eine Windmühle 
befunden, zu ber 14 bis 16 Scheffel Acker gehört haben. Wenn nun Dominium wuͤnſcht, daß 
daſelbſt wieder eine Windmühle gebaut, auch fo viel wie ehedem (auch mehr oder weniger) Acker 
nebſt etwas Holze zum Aufbau, aus dem demſelden r N Wenig⸗Mohnau belegenen 
rſte, dazu geben, nas endlich auf die Nrüßle ſelbſt keinen Gelonins, ſondern bloß die Brödfes 
key legen will; To muß gewiß bie Acgalstion der Mäßtenbden⸗Stelle um ſo annehmbarer (hei 
nen. Alle diejenigen, die Hader geſonnen find dieſe Stellt zu feufen und ſonſt zu dieſem Unter⸗ 
nehmen kuſt haben, werden blerdurch aufgefordert, ſich auf dem Schloſſe zu Groß ⸗Mohmas 
ſelbſt zu melden, um das Nähere darüber zu behanbeln. Mohnau den r. Sept. 1817. 
R Die hiefige Stadt: Zſegellep fol in termino den 26ften Septem⸗ 

er g. a. auf 3 Jahre anderweitig verpachtet a laden wiF blerzu Pachtkuſttge Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unſer rathhäͤusliches Seſſten ee . Beſonders wänſchen wie, 
wenn ein tüchtiger Zlegeiſtrelcher, der die Fabrikakton vo a 
ſteht, 5 bier anſäß eg wachen wollte, fo. WEHEN apprebirfer 

utrs Fortkommen fiuden würde, and werben wir! 

Oppeln den 30. Auguſt 1817. re 
(Birpachtung.) Die im Fürſßtenchurg Trachenberg HC N 


die Brau- und Branntwein⸗Brenneret zu Schägfe, fol auf f 6 nah einander folgende Jahre, 
diglich vom 23. April 1818 bis dahin 1824 ander weitig ve achtet werden. Cautſonsfabige 
und mir guten Zeuzziſſen verſehene pa eln ilge Vraiter föngen ſich da ber auf den sten Ro⸗ 
vember c. a, früß um g uhr de yirtergetchnefhm Cam Ante 

u und nter denen zum Grunde zu legenhen Bei 


geben, wobei jedoch bemerkt wird, wie man ſich ſow ber Gebot als Perſon den Zuſchlag 
Vorbipäie, Trachenderg den 29. August 817). ers 6% 
eee Sig den Hagfeldt L rachinberoſch : Cameral· Amt. 
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Verpachtung.) Von dem Reichsgräflich von -Barghauf-Panfaner Majorats⸗Gerichts⸗ 
Amte wird bierdurch detannt gemacht, daß da⸗ bieſige Bier, und Vropntweln⸗Urbar in 
termino den 29 ſten September disſes Jahres, vom ‚aften October an, verpachtet 
werden fol. Pachtluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages in dem Gerlchts⸗Jimmer 
u kaaſan zu erſcheinen und ihr Gebote abzugeben. Die Conbltlonen find ſowohl del dem 
iethſchafts Amte, als auch in der Reglſtratue des unterzeichneten Gerichts » Amtes zu 
Schweidnitz zu erſehen. Laaſan den 9. Septemder Di n 8 
Fel W Das Reichsgraͤflich von Burgbauß Laaſaner Serichts⸗Amt. 
Brau- und Brennerty⸗ Verpachtung.) Bel den Domintis Schwanowig und Frohnau 
Im Brieg ſchen Kreiſe werden die Brau⸗ und Branntwein⸗Urbare pachtlos, und war am erſtern 
Orte zu Neujahr 1818 und am letztern im kommenden Monat November. Dleſe Urbare ſollen 
wlederum verpachtet werden; weshalb Liebhaber zu ſolchen aufgefordert werden, ſich bis zur 
Mitte des Monats October o. bet dem Dohuinto zu Schwoanowitz dieferhals zu melden. 
Freigats⸗ Verkauf.) Ein kleines Freigut ohnwelt Winzig, circa 5000 Rth lr. If 
gu verkaufen. Näheres fagt der Agent Bittner, Ohlauer Gaſſe Im grauen Strauß. ö 
4 (Ziegeln⸗Verkauf.) Dreißig bis Vierzig Tauſend Mauer ⸗ Ziegeln find noch abzulaſſen, 
Mäpere Nachricht giebt der Kaufmann Herr Günther om Pokophofe. f 
„ KGaufgeſuch.) Hochſtaͤmmige Ebereſchen⸗ und Rotzkaſtanlen⸗Staͤmme, zum Verpflanzen, 
— d — . bet Trebnitz, und bittet um poſtfrele Benachrichtigung, wo foldhe 
verkauft werden. 185 e 2 
(Anzeigen) Selfcher geräuchenter Rheln⸗Kachs iſt wleder mit letzter Poſt angekommen und 
zu haben be * 8 9 g 


. ir 8 „A. Stenzel junlor. 
Anzeiger) Mit letzter Poſt iſt wieder angekommen: dicker, fetter geraͤucherter Lachs, 
nebſt neuen Holland. Heringen, und zu haben, Oblauer Gaſſe Ro. 1197, bel A. Barthel. 
. Avertiſſement.) Neumarkt den 14ten Auguſt 1817. Ugterzelchneter bieter denen Ach iu 
Dieſiger Provin- gebildeten kleb haber⸗Theatern zwei ſehr ſchöne, noch ſehr gut cosbitionirte 
Skaats Kleider iu ihre Gorde-Robe um einen bülgen Preis, zum Verkauf an. Das eine ß 
von pappel⸗gruͤnem feinen Tuch mit weißem Atlaß gefuttert und reich mit Gold in Folio ges 1 
Klickt dazu eine Weſte von drap d'argent und ſehr reich mit Gold geſtickt, nebſt Belnkleldern 
uit geſtickten Knlegürteln, Das andere iſt von ſehr feinem Blberbgaren⸗ couleur de puce- 
Tuch, Febr ſchoͤn me couleurter Selde mit Perlen und Blumen geftickt und mit Taffent von 
Klelcher Couleur des Kleldes gefuttert, Dau gehört eine Weſte von weißem Atlaß mit Gold und 
Jolle geſtickt, wozu eber die Delnklelder fehlen, welche jeboch sun ein Paar neue don ſchwarz 
eldenem Zeuge ſehr Leſcht erſetzt werden können. Liebhaber wollen ich dieſerhalb in porte⸗ 
reten Briefen oder perſoͤnlich in feiner Wohnung sub No, 31. bet der Haupt⸗Wache zu jeder 
Zelt melden. e ebfeldt, Königl. und Domſpial⸗Juſtitlarlus. 
(Antformen,) Mit n für die Königl. Coil⸗VBeamten nach der neuen Aller⸗ 
hoͤchſten Vorſchrift empfehle ich ch, und werde ouch aus waͤrtige Beſte ungen ſogleich befrie⸗ 
digen. Sticker tem nach allen Nangordnungen und Knöpfe hake ich fa ben von Berlin er hal⸗ 
ten. — Auch können. kiebpaber Fracke ohne Nach bei mir gemacht bekommen. 
Klelbermacher 1 Fe Schweldaltzer Gaſſe im weißen Hirſh. 
(Betten⸗Verkauf,) Reine und neue Betten find, Veränderungs halter, zu billigen Prelſen 
zu veekoufen, und zu erfragen auf der Albrechtsgaſſe, dem Koͤnigl. R: glerungs Gebäude gegen⸗ 
Aber, No, 1274, zwei Sehrgen och lis. = — 920 
„ Anerbieten.) Sole eine Sölle l. Gemeinde, zum bevorſtehenden Reformallons⸗ este 
die Statue des Ur. Lusder in. Wachs verfertigt verlangen, um fie in Lebensgroͤße gufſtellen 
im konnen ſo verſpricht der 1 lecteur Lion, wohnhaft im Koch chen Haufe aut der Albrechts 
Straße, ſie am Abalichſten un d. billig en zu berfertigen. Bestellungen vom Kan de bittet man 
unter ob ger ae ER NN 2 e 
(ett tenachricht) Zu der Alten kleinen Staats, Lotterie, deren glehun El 
auf den abſten und aan September de J. feſtgeſetzt Mt, And ganze Looſe à 2 Rthlre a Orr 
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und Salbe gu 1 Neble. 1 Ge kling end Courant; desgleichen ein Aus zug der Geſchuͤlts⸗ 
Anweſtung fur die beſtallten Lotter ſeEinnebmeir, zum Glbrauch der Spteler ,s Gr. 

Sürane bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereß enten find Briefe und Gelder Franco 

einzaſenden. Breslau den 28, Auguſt 181 de eu 3 7 — 
N Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel, 
(kotterlenachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe zoſter kotterle traf in mein Comptoir: 
1 Gewinn a 40 Rehlr. auf No: 4688; — 4 Gewinne 430 Reblr, auf No. 13128 24999 32749 
50869 — 4 Gew. à 25 Rebler. auf No. 249% 32613132727 372206; — 13 Gew. a 20 Rthlr. 
auf No. 4665 13112 30 7 13405 26 4% zabal 32762 gcc 8, dle ſofort zu empfan⸗ 
gen find. — Mi Kauf⸗ doſen ger Clafſe ewpft lt ich 

eee er , d Holſchau der ältere. 

„ (Lolterienacheicht.) Zur aten kleinen Staakts⸗Rorteriẽ mpfi t ich mit ganzen und halben 
Woſen, mim Königl. Lotterie: Einnahme: Cemptoir, Jof. Holſchau jun. 
(CLotterlenachricht) Bei Ziehung der aten Claſſe 3öſter kotterle ſind folgende Gewinne in 

mein Eomptoir gekommen, als: 1 Grminn 4 300 Rt le. auf No. 30107; 2 Gew. à 50 Nihlr. 

Auf No. 18664 26380 1 Gew. à 45 Nihlr aul No. 30150; 4 Gew. a 40 Rihlr. auf No. 1395 

852 36044 33569; 3 „ BB . ‚auf No. 19068 21690 247435 25 Nihlr. auf 

o. 4335. 44% 14258 25385 18669 26386. 36046 36177 36701 45975. 50487; 20 Kthlr. 

auf No. 1390 188 3663 14255 1555 50 85 19043 50 21689 23620 24198 24704 29 

25251 36363 76 91, 30132 3355 34480 36012 51 100 36103 18 20 24 88 37625 38560 

44493 97 45968 99 30450 79 81. — kooſe find jederzeit zu bekommen. f I 

an 40 n . Koͤntzl. W 7 
„ (otterleng t.) Looſe zur Staats- Lotterie find mie prompter Bedienung bel mir zu 
baben,. ne > 8 2 1245 5 . . f 5 bee len er. 1 ; 
u: lntündigung.) Die von Joſ. Fr anz Ad „Kauf, ünd Handefswann in Prag, im 
Monat December 1816 angekuͤndigte zweit? und ver fer e Auflage feines Faufmännifchen 
Ealculators,‘ oder eigentlich „des neu ſten &ſterrelchlſchen Zoll⸗Tarifs“, nach 
alpbabetiſcher Ordnung in Einem Bande verfaßt, iſt bereits der Pfeſſe uͤbergeben worden, und 
wird dleſſes gemeinnützige Werk laͤngſtens bis letzten October dieſes Jahves erſchelnen. 
Viurſchtedene Verb aͤltulſſe nöthigten den Verfaſſer, die Herausgabe bis letzt zu verſchleben. Es 
led nunmehr, ſtatt in Detan, wie es In der früheren Ankündigung hieß, in Quart und mie 

Brößeren Lettern aufgelegt, und um ben,mäßigen Preis von 5 Fl. in Zwanzigkreuzer⸗Sticken 
oder 15. Fl. W. W. beim Verfaſſer zu haben 25 Zugleich werden die Herren Handels⸗ und 
Andere zeſchaͤftsmanner erinnert, daß die Auflage, wegen der Koſtſpieligkelt des 2 
dur 500 Exemplarlen ſtark ſihu wird. Wer daher dleſes unentbehrliche Werk zu befig 
Duͤnſcht, liebe ſich bel Zeiten, ehe die Auflage vergriffen wird, im voraus darum zu melden. 
Diefes Werk liefert nicht nur, mit welchem Jollſatze jeder Waaren⸗ Artikel in der Ein⸗, Aus⸗ 
und Durchfuhr belegt, und wie viel an Waagegebühr, Zettelgeld kagerzins und Traukſteuer 
du entrichten ſep, ſondern auch, welche Waaren in der Ein: „Aus, und Durch ſuhr verboten, 

Iche erlaubt, oder auch die und da räckſſchtlich der Zollgebä hren begänſtigt fepen. Mau 
debt wie jeder Waaren⸗Artikel in der, elne jede Verſendung begleitenden, Erklärung (Mauch⸗ 
Declaration) nach dem Sporce⸗ ober Netto Gewichte, nach dem Geldwerthe, nach der Zahl 
der Stick oder nach berſchledenen Maaßen angegeben ſeyn müſſe. Man ſſebt endlich, bel 
weicht Grenz Zollamte tine jede Woare eins und ausgefuhrt, und bel welchem der verſchlede⸗ 
de Zollamter in die Verzollung genommen werden durfte. Schlußlſch bemerkt der Verfaſſet, 

AB auch die etwa in der Folge nachfommenden Zolweränderungen bei ſöm immer zu Haben ſeyn 
Nerden, wozu auch In dieſem Werke ein leeres rubricirtes Blatt, und zwar, bel ledem Buch ffa⸗ 
sen, elngeſchaltet wird, um diefe nachträglich In feinen . zu koͤnnen. — Ohne vlel 
5 bee laubt der Verfaſſek ein fo vollfandiges und verläßlſches Wert geliefert zu 
urn, daß er einen jeden Sach virfändigen zur Prüfung auffordern kann, opne ein widriges 
theil befürchten zu müſſen. Prag den 1, Septbr. 187% f 
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Bel Buterzetchne tem IR in Cemmiſſton zu ‚haben (ple Preife find in 1 
inn D., Reden, der Erbauung gebildeter 3 A 9. Berlin, 


A eee, eie ) Kur 9 1 ar 
mae Sefänge * Ifraellten, insbeſondere bas weibliche Geſch lecht und dle u, 
ö * STE, v 1 4 10 K. 


8. Kaſſel. eftet Pi} 2 
Die deilige Schrift: Tora, Newilm;, Kesuwin, in elner deutſchen Ueberſetzung aus dem 
Grundterxt. Herausgegeben von J. Heinemang. ir Theil: Tore, die 5 Bucher Mo ſes 


Mit Grundlegung der M. Mendelsſohnſchen Uieber ſehun g. F. Berlin. Geheftet 13 för 


Breslau ben 9. Spt. 187. Willibald Auguſt län färzsı t dp 
55 55 e I boden e an er Ker u Kebabs. 2 
enge ente lu denne der gut e der Sprach⸗ und Schulkanntniſſe 
t 1 


beflge, wänſcht biefeibf als Leder, oder Jübrer br ern, ſich zu engagtren. In der 


erfahren. 
(Unterrichts Unzeige.) Ein junger Mensch, ‚bei Warſchau gb der ſich ſelnes 
Studi wegen bier auſhaͤlt, und dex fo gur deukſch als polniſch ppricht tennſche Unterricht in 
der polniſchen Sprache zu geben, 5 i ch dit ib Ansertrauten fo deutlich durch 
Sprachregeln zu Inftruicen, daß ſelbige in Kurzem iiach dem reinen . Dialest ſprechen 
7 5 Er Bittet e igen, To Neigung haben dieſe Sprae 
igft auf dem Neumarkte im dlauen Hauſe beim Schneider⸗Melſter Mayer eine Treppe boch 
des ns von 8 bis 11 und des Nachmittage von 2 bis 5 Uhr zu melden. 5 
(Dienfifuchender.) Ein gebildeter 11 8 Mann, welcher ſich ſchon eine Zeitlang in der 
Oekonomie Kankniſſe geſammelt hat, wünſcht ferneres Unterkommen, ſedoch ohne Penfion zu 
zahlen. Auskunft giebt der a Sur, Schmledebricke in der Stadt Bari am 
( Dlenſtſuchender.) Ein Wleihſ, 


W̃ 8: Schreiber, mit gutem Arteſ verfeien, ſuckt 10 
Michaelis e. 4. ein baldiges wage N Niere 14 0 er theilt der Agent C. L. Meyer 
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den Thaͤter nachweiſer. Eduard Lion, Otretteur wohnhaft in der Albrechts ſtraße⸗ 
an tethen,) Ole Handlüngs⸗Selegenheit im 100 BTL 


und dleſe Michaelt zu beziehen: 
3. der miethen) iſt für einen einzelnen Herrn elue ſchoͤne große Stube vorn heraus, un | 
bold oder auf Mich eli zu beziehen, an das Naͤhere auf der Ohlauer Straße in dem Ser fm” 
(Vobnungs⸗Anzeige.) Es iſt ohnwelt dem Ninge elne gut meublirte Stube gu vermicthen / 
im goldenen Anker No. 1733 nach weiſet. 4 


Dieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags ttwochs und Sonnabends zu Bree la 
% Wie wöchentlich Ar 40 d ’ 


Gotslieb Korn Buchhandlung auf der Schweidniter Straße ausgegeben 
e ß auch auf allen Bonis. Poſtamtern zu haben. 


— — * ſich gefaͤl⸗ 


Breslauſchen Commiſſions⸗ Erpedtelön, ußere Neuß iſche Gaſſe, No. 447, iſt das Raͤhere u 


